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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Umſchaun im Auslande.
Die öſterreich i ſch ruſſiſchen Erörterungen über

die Geneſis der Annektierung von Bosnien und der
25 zegowina haben leider noch immer kein Ende ge
nen obwohl dieſe Verhandlungen jetzt doch nur noch ein
hiſtoriſches Intereſſe haben, auf deſſen volle Befriedigung
denn gerechnet werden darf. Die zutage gekommenen
Ruck er Verhandlungen überzeugen nicht, unterr i en bleibt aber als unerſchütterliche Tatſache
allen Umſtänden d du s V m Oeſterreichsfeſt beſtehen, daß Rußland durch das Vorgehen Oef erreichs
keineswegs überraſcht geweſen iſt und im voraus ſeine Zu
ſümmung dazu gegeben hat. Das ſogenannte „Aide
Memoire“ Jswolskis über dieſe Angelegenheit liegt im
Wiener Miniſterium, und daß ſeine Veröffentlichung und
Bekanntgebung für weite Kreiſe unterbleibt, kann eher zu
einer Beſſerung als Verſchlechterung der Beziehungen
beider Staaten zueinander beitragen.

Wie weit die Spaltung der Unabhängigkeitspartei im
Ungarn zu einer geſunden Entwickelung führen wird,
(äßt ſich ſchwer vorausſagen. Das Juſth ſche Programm
iſt ſchlechthin unannehmbar, denn es will von einer
Koalition mit anderen Parteien nichts wiſſen. Es beſteht
darauf, daß die Ungariſche Bank von 1911 ab autonom ſein
ſoll, iſt in der Armeefrage jedem Kompromiß abgeneigt
und verlangt eine Wahlrefornt auf Grundlage des allge-
meinen Stimmrechts, das bei konſequenter Durchführung
den Madjaren zweifellos wieder die Stellung rauben
würde, die Juſth anſtrebt. Demgegenüber erſcheint
Kofſuth beinahe als gemäßigt. Die wahrſcheinliche
Löſung wird wohl dahin führen, daß Dr. Wekerle zurück
tritt und Graf Andraſſy das Miniſterium bilden wird mit
einem Programm, das das Juſthſche wieder über den
Haufen wirft.n Frankreich iſt die vergangene Woche faſt ganz
von dem Prozeß Steinheil ausgefüllt worden. Und doch
war es keine politiſche Angelegenheit wie der Panama oder
Dreyfusprozeß. Und wenn auch hier eine politiſche Per
ſönlichkeit erſten Ranges, der ehemalige Präſident der
Republik Felix Faure, mit hineingezogen wurde, ſo iſt das
jedenfalls höchſt unerfreulich und diente nur dazu ein eigen
artiges Sittenbild der franzöſiſchen Geſellſchaft zu vervoll-
kommnen. Der Ausgang des Prozeſſes hat zwar niemanden
hefriedigt, die Schuld der läſſigen Vorunterſuchung und
eines mangelnden Willens, die Wahrheit aufzudecken,
ſcheint es zu ſein, daß ein ſchweres Verbrechen ungeſühnt
bleiben muß. Es iſt nur zu wünſchen, daß die Hauptperſon
des Prozeſſes ſich nach Möglichkeit der öffentlichen Dis-
kuſſion entzieht. Weit wichtiger iſt es, daß der fran-
zöſiſche Klerus den Kampf gegen die Schul und Kirchen
geſetze des Staates wieder aufgenommen hat, und zwar
mit außerordentlicher Leidenſchaftlichkeit. Allem Anſchein
nach will ſich eine katholiſche Partei, eine Art
franzöſiſches Zentrum bilden, und da bei dem
Prozeß der Trennung von Kirche und Staat vielfach mit
großer Härte vorgegangen iſt, ſo wird die neue Partei
ſicherlich und namentlich im Süden großen Anklang finden.
Ein hartes Unrecht war die völlige Verbannung des
Religionsunterrichts aus den Schulen, die es ermöglicht,
daß ein Teil der Jugend ohne jede Beziehung zum
Chriſtentum aufwachſen kann. Die ſittlichen Gefahren dieſer
Erziehungsmethode werden ſich an der neuen Generation
ſchon zeigen. Jntereſſe für uns bieten auch die Verhand
lungen über das Budget in der Deputiertenkammer.
Man befürchtet, daß die vorgeſchlagenen Steuern auf
Alkohol, Tabak und Erbſchaften die äußerſte Grenze der Be
ſteuerungsmöglichkeit erreichen werden. Die Steuern in
Frankreich machen ſchon jetzt 18 v. H. des National-
einkommens aus, in Deutſchland und England dagegen nur
12 v. H. Trotzdem hat Deutſchland noch ſeine Marine
und die Arbeiterfürſorge ausbauen können, was für Frank-
reich, das allmählich auf ein Fünfmilliardenbudget los-
marſchiert, nicht gilt. Nebenbei bemerkt, hat Frankreich
ſeit zehn Jahren für ſeine Marine 3 Milliarden ausge
geben, Deutſchland nur 2 Milliarden.

Durch die Erklärung, die Lord Lansdowne, der
Führer der Unioniſten im engliſchen Oberhauſe, am
Dienstag vor der Peerskammer abgegeben hat, iſt das
Schickſal der Finanzbill entſchieden; es ſteht feſt, daß das
Budget vom Oberhauſe verworfen werden wird, und das
liberale Kabinett Asquith muß ſich entſcheiden, ob es den
Fehdehandſchuh aufnehmen ſoll, oder ſich unter den Willen
der Peers beugen will. Der junge König von Por
tugal, der zum Beſuch am engliſchen Königshofe weilt,
iſt überall mit großem Enthuſiasmus empfangen worden.
Es iſt viel davon die Rede geweſen, daß König Manuel,
der unter ſo tragiſchen Umſtänden den Thron Portugals
beſtiegen hat, ſeine Verlobung mit einer engliſchen Prin
wſfin feiern werde. Sicherlich wird in portugieſiſ
Kreiſen eine ſolche Verbindung gern geſehen, auf
anderen Seite ſtehen aber auch große ierigkeiten im
Wege. Zunächſt die Religionsunterſchiede. Man hat vor
emigen Jahren, als Prinzeſſin Ena zum Katholizismäs
übertrat, deutlich geſehen, was ein ſolcher Schritt für eintn

Eindruck in einflußreichen engliſchen Kreiſen machte, ganz
abgeſehen davon, daß es der jungen Königin bis heute noch
nicht gelungen iſt, ſich die Sympathien der Bevölkerung
ihres Landes zu erwerben. Endlich ſind die unſicheren
Verhältniſſe in Portugal ſelbſt nicht zu vergeſſen. Der
jetzige Beſuch des jungen Königs bereitet z. B. der Lon
doner Polizei die größten Sorgen. Die ſchärfſten Vorſichts
maßregeln ſind getroffen worden, da einige gefährliche
Anarchiſten aus ihrem gewöhnlichen Aufenthaltsort ver-
ſchwunden ſind und ſich nach London begeben haben. Es
iſt alſo zum mindeſten ſehr fraglich, ob König Eduard ſeine
Zuſtimmung zu einer ſolchen Verbindung geben würde.

Die Nachricht von dem Bombenattentat auf Lord
Minto muß als ein ſehr ernſtes Symptom bevorſtehender
neuer Revolten in Jndien angeſehen werden. Es iſt
ſicher, daß jede große politiſche Verlegenheit Englands auf
indiſchem Boden blutigen Widerhall finden wird. Sowohl
liberale Reformen, wie das Syſtem der eiſernen Fauſt
haben bisher in Jndien verſagt. Die Gründe der Gegen-
ſätze liegen in der notoriſchen Geringſchätzung, die der Eng-
länder den einheimiſchen indiſchen Raſſen entgegenbringt,
deren Selbſtgefühl in dem Maße wächſt, wie die Bildung
ihrer Führer.

Der latente Konflikt zwiſchen Rußland und
Finnland iſt in ein akutes Stadium getreten. Der
finniſche Landtag hat das Verlangen der ruſſiſchen Re
gierung, Kredite für die ruſſiſche Armee zu bewilligen, ab-
gelehnt. Wahrſcheinlich wird nun ein Kaiſerlicher Ukas
die Entnahme der verlangten 25 Millionen Mark aus
dem Staatsſchatz des Großfürſtentums auch ohne Bewilli-
gung anordnen. Oroße Truppenmaſſen ſind ſchon in Finn-
land eingerückt, um jeden etwaigen Widerſtand mit Waffen-
gewalt zu brechen.

Jn Amerika droht die von der Regierung einge-
leitete Unterſuchung in der Zollhinterziehungsaffäre des
Zuckertruſts Enthüllungen ſkandalöſeſter Art zu bringen.
Die Regierung ſoll nach dem bisherigen Ergebnis der
Unterſuchungen durch die Manipulationen des Truſts,
an denen auch Regierungsbeamte beteiligt geweſen ſind,
um nicht weniger als 70 Millionen Dollar geſchädigt
worden ſein. Hohe Beamte in Waſhington ſollen bereits
ſeit Jahren von dieſem Treiben Kenntnis gehabt haben,
ohne dagegen einzuſchreiten, ja' im Gegenteil den Truſt
ſogar noch protegiert haben. Es iſt auch öffentlich kon-
ſtatiert worden, daß bereits dem Präſidenten Rooſevelt und
dem damaligen Generalſtaatsanwalt genügend Material
zur gerichtlichen Verfolgung dieſer betrügeriſchen Mani-
pulationen unterbreitet worden iſt, daß aber von beiden
keine Maßnahmen ergriffen wurden, obwohl die Zeitungen
wochenlang die Forderung erhoben hatten, daß die Leiter
des Zuckertruſts zur Verantwortung gezogen würden.

Deutſches Reich.
Die Betriebseinnahmen der Preußiſch- heſſiſchen Eiſenbahn-

gemeinſchaft betrugen im Oktober im Perſonenverkehr 3,2 Mill.
Mark gleich 7,4 vom Hundert, im Güterverkehr 3 Millionen Mark
gleich 2,54 vom Hundert, insgeſamt einſchließlich der ſonſtigen
Einnahmen 7,3 Millionen gleich 4,21 vom Hundert. Mehr als
im Oktober des Vorjahres iſt zu berückſichtigen, daß im Oktober
des Jahres 1909 ein Sonntag mehr und ein Werktag weniger als
im Vorjahre zu verzeichnen war.

Brüſſeler Konferenz über Waffeneinfuhr nach Afrika. Wie
die „Jnf.“ an unterrichteter Stelle erfähet, iſt die auf den 4. De
zember d. Js. in Brüſſel angeſetzte Konferenz über die Waffen
einfuhr in Afrika lediglich als eine Fortſetzung der Be
ratungen anzuſehen, die Ende Juli vorigen Jahres über die gleiche
Materie in der belgiſchen Hauptſtadt ſtattfanden. Bei der vor
jährigen Konferenz ſollte ein Vorentwurf zur Aufſtellung ge
langen, über den aber eine Einigung zwiſchen den Vertretern der
beteiligten Staaten nicht erzielt werden konnte. Zu der nun
mehr feſtgeſetzten Zuſammenkunft ſollen die Delegierten mit
entſprechend neuen Jnſtruktionen erſcheinen, und
man hofft, daß die Konferenz nunmehr zu einem gedeihlichen Ab
ſchluſſe über Beſtimmungen betreffs die Waffeneinfuhr gelangen
wird. Seitens Deutſchlands iſt der Geh. Oberregierungs-
rat Dr. Gleim vom Reichskolonialamt als Delegierter be-
ſtimmt worden.

Ausland.
Frankreich. Der Miniſterrat genehmigte den Antrag, der

die öffentliche Beſchimpfung der Nationalflagge unter Strafeſtellt. Sei es, daß dies durch Schriftwerke, Zeichngngen, Geſten

oder Worte geſchehe.

Die Luftſchiffahrt.
Die Flugverſuche des Aviatikers Staufenbiel, die bei Helms

dorf (Eichsfeld) ſtattfanden, erfahren durch einen Unfall des
Staufenbielſchen Gleitfliegers eine längere Unter
brechung. Bei günſtigem Oſtwind wollte Staufenbiel mit ſeinem
Apparat r unternehmen. Der Apparat ſollte voneinem ſchnerrfa renden Automobil in die Luft
führt werden, ein Verfahren, das franzöſiſche und amerikaniſche
Aviatiker mehrfach mit Sie angewandt haben. Bei Beginn der
Verſuche ſprang aber der Wind nach Nordoſten und der Gleit-
flieger ſchlug infolgedeſſen nach der rechten Seite um. Nunmehr
fuhr das Automobil mit dem Flieger quer über das Land, genau

der Windrichtung entgegen, doch grub es ſich bald mit ſeinen
Rädern ſo tief in den Boden ein, daß es nicht weiter konnte. Die
Verſuche wurden dann mit dem unbemannten Gleitflieger,
der von vier Leuten in die Luft geführt wurde, fortgeſetzt. Es
gelangen zwei Schwebeflüge von je 1281 Minute Dauer.
Beim dritten Male blieb der Flugapparat vier Minuten in der
Luft in einer Höhe von ca. 30 Metern. Plötzlich neigte
der Fliegerſich nach vorn und ſtürzte im nächſten
Augenblick pfeilſchnell zu Boden. Dabei wurde eine
der Tragflächen dreimal gebrochen und die Stabiliſierungsflächen
ſtark beſchädigt. Nach Wiederherſtellung des Flugapparates,
deſſen Reparatur mehrere Wochen in Anſpruch nehmen wird,
ſollen die Flugverſuche wieder aufgenommen werden.

Die Unterſchleife auf der Kieler Reichswerft.
Jn der fortgeſetzten Verhandlung am Freitag wurde Fuhr-

werksbeſitzer Seemann als nächſter Zeuge vernommen. Er hat
einmal für Frankenthal Oel von der Werft abgefahren, weiß aber
näheres heute nicht mehr darüber anzugeben. Zeuge Peter-
ſen war 10 Jahre bei Frankenthal beſchäftigt; er habe nie be-
merkt, daß Bleiſtücke unter die leeren Wagen befeſtigt worden ſind.

Zeuge Produktenhändler Haß war früher Arbeiter bei
Frankenthal. Der Kutſcher Jochen habe ihn einmal beauftragt,
unter einen leeren Wagen einen Bleiklotz im Gewicht von 80 bis
100 Pfund zu binden, was er auch getan habe. Kriminal-
kommiſſar Wannowski: Der Zeuge Jochen hat ſelbſt geäußert,
er wäre nur mit zwei Rädern auf die Wage hinaufgefahren im
Auftrage Frankenthals. Zeuge Jochen: Ja, Frankenthal
ſagte, ich ſolle nur mit zwei Rädern auf die Wage fahren. Die
Sache liegt zehn Jahre zurück. Jch bin dann ſo gefahren, daß zwei
Räder auf der Wage ſtanden und zwei daneben. Angekl.
Frankenthal: Meiner Erinnerung iſt das nicht. Wenn der
Zeuge das auf ſeinen Eid nehmen will, ſo iſt das ſeine Sache.
Zeuge Fedderſen war Arbeiter bei Frankenthal. Er bekundet,
daß Bleiſtücke unter die leeren Wagen gebunden wurden. Es wird
ſodann der Sohn des Angeklagten Heinrich, Zahnarzt Hein-
rich, als Zeuge vernommen. Er ſei überzeugt, daß ſein Vater
nichts Unrechtes getan habe. Er habe damals geglaubt, daß
Frankenthal ein Gegner ſeines Vaters ſei. Heute ſei er anderer
Anſicht. Er habe auch verſchiedene Male mit Gefängnisbeamten
über den Prozeß geſprochen und einmal geſagt: Behandeln Sie
unſern Vater anſtändig, er iſt 75 Jahre alt. Unrechtes habe ich
von den Beamten nicht verlangt. Jch habe das lediglich als Sohn
getan, um für den alten Vater zu ſorgen. Der nächſte Zeuge iſt
der Diplomingenieur Heinrich, ebenfalls ein Sohn des
Angeklagten Heinrich. Er bekundet, daß er ſich mit Gefängnis
beamten in Verbindung geſetzt habe, von dieſen aber nichts Un-
rechtes verlangte. Er habe nur gebeten, ſeinem Vater möglichſt
kräftige Koſt zu geben. Dem Wirt in der „Friedenshalle“ habe ich
geſagt, er könne den Gefängnisbeamten auf meine Koſten hin und
wieder ein Glas Bier geben. Jch habe einige Male 2—-3 Marl
bezahlt. Mit dem Oberaufſeher bin ich auch mehrmals zuſammen-
getroffen. Der Zeuge gibt dann noch weiter an, daß die Staats-
anwaltſchaft ihm gegenüber nicht ſehr zartfühlend geweſen ſei.
Erſter Staatsanwalt Greffrath: Der Zeuge hat zunächſt ver-
ſchwiegen, daß er mit dem Oberaufſeher Hieſtermann zuſammen
war. Jch habe ihm geſagt: als gebildeter Mann und Reſerveoffi-
zier ſollten Sie die Wahrheit ſagen. Wenn der Beamte nur mit
Jhnen ſpazieren gegangen iſt und ein Glas Bier mit Jhnen ge-
trunken hat, kann ihm nichts paſſieren. Zeuge: Jch hatte
dem Mann mein Wort gegeben, nichts zu ſagen. Als nächſter
Zeuge wird der Produktenhändler Streit vernommen.
Vorſ.: Haben Sie einmal zum Rat Heinrich etwas hingetragen?

Zeuge: Ja, zum Jubiläum vormittags zwei Kiſten Wein.
Jch habe 10 Mark Trinkgeld bekommen. Am Nachmittag
habe ich dann noch ein verſchloſſenes Kuvert für Heinrich gebracht,
das mir mein Vater im Auftrage Frankenthals übergab, was da
drin geweſen iſt, weiß ich nicht. Vor ſ.: Bekamen Sie bei dem
Brief auch Trinkgeld? Zeuge: Ja, ein Zwanzigmark-
ſt ück. (Bewegung.) Es wird dann eine Reihe von Zeugen über
den Leumund des früheren Magazinaufſehers Kunkowski
vernommen. Sie ſtellen ihm übereinſtimmend ein ungünſtiges
Zeugnis aus. Zum Schluß wird noch ein Schwager des verſtor-
benen Kaufmanns Repennig als Zeuge vernommen. Er weiß
nur gutes über ihn zu bekunden.

Vermiſchtes.
Der Sarkophag. Der Brauch, zur Beſtattung Verſtorbener

Sarkophage zu verwenden, iſt ſo alt, wie die menſchliche Kultur.
Durch die Ausgrabungen in der zweiten Hälfte des letzten Jahr
hunderts ſind babyloniſche, egyptiſche und phöniziſche Sarktophage
auf uns gekommen,; ſie beſtehen teils aus ungefügten ſchmuckloſen
Steinplatten, zum Teil aber ſind ſie durch Malerei oder Sktulptur
mit Symbolen der Religion oder des Aberglaubens geſchmückt, die
wir kaum zu deuten vermögen. Verſtändlich für uns wird die
Auffaſſung des Sarkophags erſt bei den Griechen, die ihn „Das
Haus des Toten“ nannten und dieſes dem Abgeſchiedenen mit dem
Köſtlichſten bedenken wollten, was es auf Erden für ihn gab. So
gibt es griechiſche und römiſche Sarkophage, deren Marmorwände
das ſprühendſte und bunteſte Leben darſtellen: Jagdſzenen und
erotiſche Bilder, Tänze und Feſtlichkeiten und nicht zuletzt Szenen
aus den wunderbaren alten Helden und Götterſagen. Meiſt war
es ſo die rauſchendſte Lebensfreude, die, in Stein gebannt, den
Toten einſchloß, und die Motive der Wehmut ſind nur ſelten. Am
großartigſten finden ſie ſich an dem auch von Goethe bewunderten
berühmten Phädra-Sarkophag von Girgenti, wo Phädras Licebes-
ſchmerz (alſo auch hier kein Schmerz, der ſich mit dem Tod ke-faßt) auf leröiche Wejfſe dargefſtellt iſt. nd Tod Iſt
Gebot Das verſteht ſich nun einmal.“ Dieſes mit dem
der tiefſte Verſteher des Griechentums, Gvathe, den Griechen
knaben Eup n den Tod verſuchen r aus ollken
antiken Sarkophag-Darſtellungen. Der Tod ift ſo ſeldſtverſtänd
lich wie das Leben, das ohne Schenu in ſeiner Nähe mit allen
Leidenſchaften: Liebe, Kampf und Tanz weiterbrauſt. Das
Chriſtentum hat, wie ſo vieles andere, auch den Sarkophag mit
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übernommen, die Auffaſſung aber iſt eine ſo andere geworden,
daß auch an dieſem Beiſpiel der Unterſchied zweier Weltan
ſchauungen ſich deutlich manifeſtiert. Der Sarkophag iſt nicht mehr
des Haus, ſondern der Tempel, den nicht Bilder des Lebens um
geben, ſondern der von berufenen heiligen und religiöſen Sym-
bolen bewacht wird. In den Niſchen der Wände oder zwiſchen den
Säulen ſtehen die Apoſtel, in deren Mitte oft Chriſtus ſelbſt

thront; auch Palmen als Zeichen des Friedens, Pfauen und
Tauben als Symbole der Unſterblichkeit und Reinheit der Seele
und vor allem viele Kreuze ſchmücken Seiten und Deckel; Dar-
ſtellungen wunderbarer Errettungen, des Daniel, des Jonas, ver
ſinnbildlichen den Wunſch, daß ſo auch die Seele des Abge
ſchiedenen von Gott möge errettet werden. Die erſten chriſtlichen
Kaiſerfamilien ließen ſich in ſolchen Sarkophagen beſtatten; die
des Honorius, des Valentinian und der Kaiſerin Galla Placidia
ſind noch jetzt in Ravenna zu ſehen, und der rieſige Porphyr
ſarkophag der Kaiſerin Heleng im Vatikan iſt einer der be
kannteſten. Die germaniſchen Kaiſer, die in allem Nachkommen
der alten Cäſaren ſein wollten, nahmen den Brauch auf; da aber
infolge des allgemeinen Kunſtverfalls keine neuen Werke zur Hand
waren, wurden alte in der Vorzeit gebrauchte Sarkophage zu
ihrer Beſtattung verwendet; ſo wurde Karl der Große in einem
Sarkophag beigeſetzt, den er ſelbſt aus Ravenna mitgebracht hatte,
und Otto II. ruht in einem mit Stuck überwölbten Marmor-
ſarkophag in den Grüften des Vatikans. Neuſchöpfungen und
zwar gleich ganz monumentaler Art, fanden erſt im Zeitalter
Friedrichs II. auf Sigzilien ſtatt: die vier ungeheuren Sarkophage
im Dome zu Palermo, in deren einem der große deutſche Kaiſer
ruht, vereinen als große Monumente antike Form mit chriſtlichen
Symbolen. Von Sarkophagen der neueſten Zeit ſind die der
Königin Luiſe in Potsdam und der Napoleons im Jnvalidendom

die bekannteſten. L. C.Zum Dienſte in der Marine. Wie nicht allgemein bekannt
ſein dürfte, werden bei der Handwerkerabteilung der I. Werft-
diviſion zum 1. Januar 1910 junge Leute, die das Schuhmacher-,
Schneider und Segelmacherhandwerk erlernt haben und älter als
1714 Jahre ſind, als Dreijährig Freiwillige eingeſtellt. Geſuche
um Einſtellung ſind unter Beifügung eines Lebenslaufes, der Be
rufszeugniſſe und eines Meldeſcheines zum dreijährig-freiwilligen
Dienſt, der vom Zivilvorſitzenden der Erſatzkommiſſion des be
treffenden Begzirkes zu erbitten iſt, an das Kommando der Hand
werkerabteilung der I. Werftdiviſion zu Kiel zu richten. Bei dem
ſelben Marineteil werden auch Kapitulanten für die Sanitäts
laufbahn in der Marine angenommen. Nähere Auskunft hier-
über erteilt das obengenannte Kommando.

Drei Kinder in einem Koffer erſtickt. Aus Gleiwitz wird ge
neldet: Jn Abweſenheit ihrer Eltern krochen die drei Kinder von
zwei, vier und ſieben Jahren des Bergmanns Vierla in Gieſche-
vald in einen großen Koffer. Dieſer klappte zu und alle drei
erſtickten darin.

Maßregelung des Unterſuchungsrichters in der Steinheil-
Affäre. Der Unterſuchungsrichter André, der die erfolgloſe
Unterſuchung gegen Frau Steinheil geleitet hat, ſoll auf Antrag
des Juſtizminiſters zum Beiſitzer beim Pariſer Appellhofe de
gradiert werden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
x. Bennſtedt, 20. Nov. (Neuer Geiſtliche r.) Für die

ſeit der Emeritierung des bisherigen Pfarrers Herrn Theune
(1. Oktober 1908) vakante Pfarrſtelle von Bennſtedt mit den
Filialen Cöllme und Köchſtedt iſt der Sohn des früheren Geiſt-
lichen, Herr Hilfsprediger Adolf Theune in Walbeck, vom
Kirchenpatron, Herrn Rittmeiſter O. Koch in Graudenz, ernannt
und vom Kgl. Konſiſtorium beſtätigt worden. Die Einführung
des neuen Pfarrers wird in Kürze erfolgen.

K. BVitterfeld, 20. November. (Stadtverordneten-
wahlen.) Bei den geſtrigen Ergänzungswahlen zur Stadt
verordnetenverſammlung wurde in der 3. Abteilung der ſozial
demokratiſche Vertreter Gaſtwirt Menzel mit ganz geringer
Majorität wiedergewählt. Zur Stichwahl kommen Zwei Ver-
treter der vereinigten Beamtenſchaft, Poſtaſſiſtent Denau und
Rechnungsrat Seidel mit dem Sozialdemokraten Geſchäftsführer
Bock und Maurer Schröter. Jn der 2. Abteilung wurden
Kaufmann Ude und Lederhändler Schönbrodt wieder und Bau
führer Knauth Vertreter der Beamten) neugewählt. Die
1. Abteilung wählte Direktor Dr. Wiens wieder, während zwiſchen
Buchdruckereibeſitzer Schencke und Fabrikbeſitzer Martin Stichwahl
ſtattfinden muß.

Wernigerode, 20. Nov. (Stadtverordnetenwahl.
Feuer. Tauwetter.) Bei der geſtrigen Wahl von

vier Stadtverordneten der dritten Wählerklaſſe ſiegten die Sozial-
demokraten mit 170 Stimmen Majorität. Während ſie es vor
zwei Jahren nur auf 345 Stimmen brachten, erzielten ſie jetzt 436.
Von ca. 1400 bürgerlichen Wählern übten nur 267 ihr Wahlrecht
aus. Der Führer der hieſigen Sozialdemokraten, Malermeiſter
Bartels, welcher ſchon im Stadtparlament war, wurde wieder-
gewählt, drei Sitze eroberten ſie alſo neu. Heute nacht 3 Uhr
brannte die Achtzehnſche Möbelfabrik vollſtändig nieder. Seit
heute morgen herrſcht hier zum Leidweſen der Winterſportler
ſtarkes Tauwetter.

W. Altenburg, 20. Nov.

zogin von ſten
(Der Herzog und die Her-
werden am 27. November dem in

Bremen ſtattfindenden tapellauf des Panzerſchiffes
Erſatz „Beowulf“ beiwohnen. Die Frau Herzogin wird die
Taufe vollziehen.
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Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Jns Hettſtedter Gerichtsgefängnis eingeliefert

wurde im Zuſammenhang mit den Streikunruhen im Mansfelder
Revier am Dienstag nachmittag der Bergmann Adolf Brühan
aus Hettſtedt. Der 14jährige Schulknabe Willi Starcke in
Schraplau iſt nach Meldung der „L. N. N.“ innerhalb zwei
Tagen der Genickſtarre erlegen. Soweit feſtgeſtellt werden
konnte, iſt dies der erſte Fall des Auftauchens der ſchweren Krank
heit in Schraplau. Jn Polleben wurde bei der Schulzen-

wahl Gärtnereibeſitzer Drech s ler gewahlt. Der Haupt-
mann der Freiwilligen r in Eilenburg, Schiff-
mann, wurde bei feinem Rücktritt vom Amte (43 Jahre gehörte
er der Wehr an), zum Ehrenmitglied der Wehr ernannt.
Geheimer Juſtizrat Max Groß, Ehrenbürger der Stadt Saal-

d, iſt im Alter von 78 Jahren geſtorben. Am 19. cr. fand

ie r r Abnahme des zweitenGleiſes der Streke Meiningen-Grimmenthal ſtatt.
Die Heiligenſtädter Zigarrenfabrik von Nathuſius,

die etwa 40 bis 50 Arbeitskräfte beſchäftigt, wird zum 11. De-
zember ihren Betrieb einſtellen. Der Bezirksausſchuß
lehnte die von der Ortskrankenkaſſe Neuſtadt (Orla)
V loſſen rinfahrs der Familienverſicherung ab.
Die rtskrankenkaſſe wird gegen dieſen Beſchluß
beim Miniſterium Berufung einlegen. DasSchwurgericht in Gera verurteilte das Dienſt
mädchen Martha Buſchhold aus Gaumnitz, die ihr Kind
in der Elſter ertränkt hat, wegen Totſchlags zu 416 Jahren
Gefängnis. Von r rm wurde wegen vorſätzlicher Brandſtiftung die 50 Jahre alle Witwe
Ditt mar geb. Meißgeier aus Schön brunn zu 83 Jahren
Zuchthaus, 300 Mk. Geldſtrafe und 6 Jahren Ehrverluſt ver
urteilt. Der Zigarrenmacher Paul Oskar Gerth aus
Pölzig, der in ſeiner Eigenſchaft als Lagerhalter des Konſum
vereins „Haushalt“ in Gößnitz über 2000 Mk. verun-
treut hatte, wurde von der Strafkammer des Landgerichts zu
Altenburg wegen fortgeſetzter Untreue und Unter
ſch lagung zu 6 Monaten Gefängnis und 5 Jahren Ehr
verluſt verurteilt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Das Radiotechniſche Inſtitut für Prenßen, Dem von vielen

Seiten ausgeſprochenen Wunſch nach der Errichtung eines radio-
techniſchen Jnſtituts für Preußen hatte bekanntlich auch das
Herrenhausmitglied Graf Hutten-Czapski im Parlament Aus-
druck gegeben, indem er das Kultusminiſterium
Mittel für ein Radiuminſtitut im nächſten Etat einzuſtellen. Wie
die „Jnf.“ erfährt, iſt aber von einer Geldforderung zwecks Ein-
richtung einer derartigen Anſtalt für den nächſten Etat Ab
ſtand genommen worden, da die allgemeine Finanzlage
es verbietet, größere Summen um welche es ſich in dieſem
Falle handelt hierfür einzuſtellen. Da das Radium ſelbſt
enorm teuer iſt und ſich die Menge des gegenwärtig vorhandenenMetalls auf nur ca. 2 Gramm beſchränkt, o wird vor
läufig an die Errichtung eines ſtaatlichen Jnſtituts dieſer Art
kaum gedacht werden können. Die in Deutſchland bereits be-
ſtehende Anſtalt dankt ihre Entſtehung privaten Mitteln und der
Jnitiative des berühmten Chirurgen Profeſſor Czerny, der die
Bedeutung der Radiotherapie beſonders ſchätzt. Das Heidelberger
Inſtitut ſoll übrigens vorzugsweiſe der phyſikaliſchen Forſchungdienen. Jm Auslande beſteht ſoweit bekannt iſt, in Wien ein

Inſtitut für Radiotherapie, in Kopenhagen das Finſen-Jnſtitut,
und gemeldet iſt, daß auch London ein ſolches erhalten ſoll.

W. München, 20. Nov. Die Akademie der Wiſſenſchaften
wählte zu korreſpondierenden Mitgliedern unter anderem die
Univerſitätsprofeſſoren Baeumker-Straßburg, Kluge-
Freiburg (Breisgau), Jacobi-Bonn, Riecke-Göttingen,
Voigt-Göttingen, PartſcheLeipzig, Penck-Berlin, Finke-
Freiburg (Breisgau).

Perſonalnachrichten.

Der Regierungsrat v. Bardeleben aus Potsdam iſt
zum Oberregierungsrat ernannt; ihm iſt die Stelle als Dirigent
der Kirchen und Schulabteilung bei der Regierung in Wiesbaden
übertragen worden. Dem Oberregierungsrate Dr. v. Gröni nung
in Potsdam iſt die Stelle des erſten Oberregierungsrates bei dem
Regierungspräſidenten daſelbſt übertragen worden. Der Re-
gierungsrat Feigell in Berlin iſt zum Oberregierungsrat er-
nannt ihm iſt die Stelle als Dirigent der Abteilung für Bau
polizei des Polizeipräſidiums in Berlin übertragen. Der Re
gierungsrat Do u s aus Magdeburg iſt der Regierung in Allen
ſtein, der Regierungsrat Barnewitz in Köln dem Polizei-
präſidium in Berlin, der Regierungsrat Grütering aus
Schleswig der Regierung in Aurich und der Regierungsaſſeſſor
Dr. v. Tellemann aus Zeitz der Regierung in Magdeburg
zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen. Der Re
gierungsaſſeſſor Ludwig aus Heydekrug iſt dem Landrate des
Kreiſes Hohenſalza, der Regierungsaſſeſſor Dr. Ruhdel aus
Königsberg dem Landrate des Kreiſes Worbis, der Regierungs
aſfeſſor Wacker za pp aus Breslau dem Landrate des Kreiſes
Weſtprignitz und der Regierungsaſſeſſor Freiherr v. Thiel-
mann aus Königsberg dem Landrate des Landkreiſes Breslau zur
Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften zugeteilt.

Der in die Oberpfarr- und Ephoralſtelle in Prettin
berufene bisherige Diviſionspfarrer Leiſegang in Straßburg
im Elſaß iſt zum Superintendenten der Diözeſe Prettin ernannt.
Der in die erſte Pfarr- und Ephoralſtelle in Bromkerg berufene
Oberpfarrer Brinckmann, bisher in Halberſtadt, iſt
zum Superintendenten der Diözeſe Bromberg ernannt. Zum
Pfarrer der deutſchen evangeliſchen Gemeinde in Santa Leo
poldina I im Staate Eſpirito Santo (Braſilien) iſt der Hilfs
prediger Fiſcher in Bitterfeld berufen. Mit der Paſtoration
der deutſchen evangeliſchen Gemeinde zu Bologna in Jtalien
während der Zeit vom 1. Dezember 1909 bis 30. April 1910 iſt
der Paſtor Schulze aus Ermsleben betraut.

Verſetzt ſind: die Regierungsaſſeſſoren Dr. Ernſt Meier,
bisher in Braunſchweig, als Mitglied der Eiſenbahndirektion nach
Poſen, Kiesner, bisher in Magdeburg, als Mitglied der Eiſen
bahndirektion nach Poſen, Neumann, bisher in Eſſen an der
Ruhr, als Vorſtand der Verkehrsinſpektion nach Braunſchweig,
Dr. Rapmund, bisher in Erfurt, als Vorſtand der Verkehrs
inſpektion 2 nach Magdeburg und Kreck, bisher in Elberfeld, zur
Eiſenbahndirektion nach Erfurt. Der Regierungsbaumeiſter desMaſchinenbaufaches v. Strenge iſt er Eiſenbahndirektion
Erfurt zur Beſchäftigung im Staatseiſenbahndienſt überwieſen.

Die EiſenbahnBau und Betriebsinſ en Balduin Schmt
in Halle a. S., Kum bier in Erfurt und Hädidcke in Jett
ſowie die Eiſenbahnbauinſpektoren Beeck in Erfurt, Fült ſſau,
in Wittenberg und Alexander in Stendal ſind zu Regiern er
und Bauräten ernannt. Der r Borchiſt on Halle a. S. zur Eiſenbahndirektion nach arbrücken e t
ſetzt.

Den Domänenpächtern Blohm zu Hildebrandshag
Süderhof, Hacker zu Müggenhall, Engel zu Neumühl, r
ninghaus zu Kakernehl im Regierungsbezirke Stralſu r
Breuſt zu Seehauſen im Regierungsbezirke zu Marien wen
und Meher zu Oldenſtedt im Regierungsbezirke Lüneburg
der Charakter als Höniglicher Oberamtmann verliehen worden

Sport und Jagd.
44 Aus der Bergſtadt St. Andreasberg i. H., 19.

mittags 11 Uhr. Schneehöhe: 40 cm Barometerſtand
Temperatur: --3 C; Windrichtung: Südoſt; Skiföhre:
Rodelbahn: in der Stadt gut; Schlittenbahn: in gering.
gebahnt; Fernſicht: ſehr gut; Wetterausſicht: gut.

Jagdergebniſſe. Auf der in Beeſen Wörmlitz
Flur am 15. November abgehaltenen Treibjagd (Jagdherr Haupt
mann Handt) wurden von ca. 25 Schützen 233 Haſen, 125 Jaſanen, 5 Rebhühner, 2 Kaninchen und 1 Reh erlegt. Bei a
am Montag, den 15 November, von Herrn Amtsrat Dietrig
Amt admersleben, abgehaltenen Treibjagd wurden
zwei Treiben 813 Haſen und 3 geſchoſſen. Die Nach
ſuche am folgenden Tage ergab noch 34 Haſen.

Nov. vor-
Keigend;

Umfange

Letzte Telegramme.
Die Luftſchiffahrt.

Köln, 20. November. Die Luftſchiffmanöver
ſind mit dem heutigen Tage beendet. „Z II“ verbſleiht
in Köln, „M II und „P I in Metz.

Metz, 20. November. Die beiden Luftſchiffe 11“
und „P I“ ſchwebten gegen 216 Uhr über Metz und den
Feldern von St. Privat.

Frescaty, 20. November. Um 3 Uhr 5 Min. landeten
beide Luftſchiffe und zwar zuerſt „M 1I“ und dann „P
„M II“ ſtand unter der Führung des Hauptmann
v. Jena, „P I“ unter Führung des Majors Sperling
Jn jeder Gondel befanden ſich fünf Perſonen. Die
Landung ging glatt von ſtatten. Sie wurde bei I
von der Luftſchifferabteilung und bei „P I“ von einer Ab-
teilung des 145. Jnfanterieregimgnts bewerkſtelligt. Auf
dem Platze waren zwei Scheinwerſer aufgeſtellt weil die
Ankunft erſt für ſpäter erwartet wurde.

Nener bayeriſcher Geſandter in Petersburg.
München, 20. November. Der Legationsrat bei der

bayeriſchen Geſandtſchaft Freiherr v. Grunelius wurde
zum bayeriſchen Geſandten in Petersburg ernannt.

Schiedsgerichtsvertrag-Unterzeichnung.
„„„Rom, 20. November. Der Miniſter des Aeußern

Tittoni und der niederländiſche Geſandte haben heute den
Schiedsgerichtsvertrag zwiſchen Jtalien und den Nieder
landen unterzeichnet.

Verurteilung.
Gera, 20. November. Das Schwurgericht verurteilte

heute den Arbeiter Broemel, der den ſchweren Raub-
mordverſuch an der Witwe Quas im benachbarten Röm
ſchütz verübt hatte, zu fünf Jahren Zuchthaus und
10 Jahren Ehrverluſt.
Zwei Angeſtellte der ruſſiſchen Staatsdruckerei verhaſtet.

Petersburg, 20. November. Heute wurden zwei An-
geſtellte der Staatsdruckerei verhaftet. Es wurden bei
ihnen etwa 1500 geraubte Kroditbriefe vorge-

funden. ßExploſion an Bord eines Unterſeebootes.
Portsmouth, 20. November. An Bord eines Unterſee-

bootes der A-Klaſſe ereignete ſich eine Exploſion, durch
die zwei Mann der Beſatzung verwundet und großer
Materialſchaden angerichtet wurde.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Mitteldeutſche PrivatBank, Akt. Geſ., Magdeburg,
ſchreibt unter dem 19. November cr. Seitdem der Herr Handels
miniſter vor etwa zwei Wochen die Hilfsaktion zum Schutze der
Haliinduſtrie eingeleitet hat, durch welche die ſyndikatsfeindliche
Taktik der amerikaniſchen Jntereſſengruppen durchkreuzt werden
würde, befindet ſich der Markt in hoffnungsfreudiger
Stimmung, und mehr als je zuvor iſt man diesmal der
feſten Zuverſicht, daß eine Einigung der zurzeit allerdings
noch ſtark divergierenden Intereſſen angebahnt werden wird.
Die Schwierigkeiten, die noch beſeitigt werden müſſen, werden
nicht geringe ſein, zumal von Shyndikatsſeite erklärt worden iſt,
daß als Ziel für die aufzunehmenden Verhandlungen der Verzicht
von Aſchersleben und Sollſtedt auf jeden Sonder-
vorteil in Ausſicht zu nehmen ſei. Nach Preſſemeldungen ſollen
die Vertreter der amerikaniſchen Jnternational
Company ſowie des Jndependent Truſt am 17. er. die Reiſe
nach Deutſchland angetreten haben, ſo daß in die
neuen Beratungen gegen den 25. cr. eingetreten werden
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Hofmöbelfabrik und Ausstellungshaus
für vollständige Einrichtung von Villen.

geezaut: Brautausstattungen
in reicher, vornehmer sowie einfacherer Ausführung.

Zwanglose Besichtigung er äusgestellten Fmmereinriehtungen gerne gestattet.
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Ausstellungshaus u. Fabrik jetzt: Köärnerstrasss 54—56.
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Bereitwilligkeit der Amerikaner zu neuen, mündkönnte. winmgen, die wohl in erſter Linie unter dem Druck
lichen Ausſicht genommenen geſetzlichen Maßnahmen

Reichsregierung herbeigeführt ſein dürfte, wurde im
der ein günſtiges Zeichen erblickt, und die Aufwärtsbewegung
War Anfangs der Woche weitere Fortſchritte machen. In der
konnte Wochenhälfte erlitt der telephoniſche Verkehr eine unlieb
3 ünterbrechung, da durch die ſtarken Schneefälle am Bußtag
ſame mtliche Leitungen mit dem rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtrie

irk und ferner nach Hannover und lin geſtört waren. A
bezen Börfen zu Eſſen und Düſſeldorf war infolge dieſes Um
Wades größere Geſchäftsſtille zu konſtatieren. Waren in der
ſtan hauptſächlich Ausbeutewerte reger ggrag. ver
Vor M diesmal ittelwerte zum Teil beträchtl Srhöhungen
mocht ſeben. Von dieſen tanden Heiligenroda ca. 400
durch u go ca. 300 Mk., Heldrungen I und II ca.
arme im Vordergrunde des Verkehrs. Das ſtarke Intereſſe
200 m'menrode, die ſich mit einer Steigerung von ca. 1650
ög J begnügen mußten, hat etwas na elaſſen. Hermann II
Mar ch nach einem Rückgang bis auf 3050 Mk. ſpäter wiederſtellten ſi Mk. Nachfrage. Auch Großherzog Wilhelm
5 a ſt Wnrden in großen Poſten bis ca. 8700 dem Markt ent

e icht, daß eine Uebertragung der Beteili-W Wgyfer ihe bekanntlich nach dem neuen Shyndikatsvertrag

Hunger 1910 ermöglicht wird, beabſichtigt ſei. Es ſoll hier
ab Gewerkſchaft Alexandershall in Frage kommen. Sonſt
ren gehandelt Günther shalk bei ca. 4850 Mk.
hohensollern bei ca. 5200 Mk., Johannashall bei00 Mi., Siegfried 1 bei 5150 Mk. Sächſenjmar bei 4400 H. und Salzmünde bei ca. 3375 Mk.
r Auebentewerien war der Verkehr, wie oben erwähnt, ruhiger,
v ſind auch hier noch weirere Steigerungen zu verzeichnen, ſo
Pfe andershall 175 Mk., Beienrode 125 Mk.,

sfund, Hohenfels und Großherzog vonS3qhſen je 200 Mk. Letztere Gewerkſchaft gibt bekannt, daß
Duartal wieder eine Ausbeute von 100 Mt. zur Vern gelange. Neu Stagfurt notierten um 500 Mt.

zher o daß kulantes Angebot herausgekommen wäre. Am
e fermartt kamen die Kurserhöhungen zum Stillftand. Bis

nardshall, Heldburg, el NeuBleiche-de und Teuton i a würden bei geringen Umſätzen ca. 2 bis
29 Die in der Vorwoche favoriſierten
wie Preiabaſis. Größeres Intereſſe zeigte ſich diesmal für
Werte fünd ger Bohrunternehmungen, von denen Bonifacius,
Centrum, Mariaglück, Neu-Sollſtedt und Wend
land zwiſchen 50 bis 100 Mk. gewannen. Auch Fallers-
eben wurden in Poſten bis 60 Mk. höher bezahlt, da man in
den nächſten Tagen in der Bohrung das Kalilager anzutreffen

vie Rheiniſcher Verein für Zuckerfabrikation in Köln. Nach
Abſchreibungen von 121 755 Mk. (i. V. 128 594 Mk.) verbleibt
ſie 1908/09 ein REin gewinn von 254 815 Mk. (0 168
Mark), aus dem 3 Prozent (i. V. 0 Proz.) Dividende
vertelt werden ſollen. Jm allgemeinen bewegten ſich die
Preiſe für Rohzucker, wie der Geſchäftsbericht ausführt,
in ruhigeren Bahnen. Die Großſpekulation war aber auch dies
mal oft von nachteiligem Einfluß auf die Marktentwickelung.
Das Verhältnis zwiſchen Welterzeugung und Verbrauch hat ſichdurch die erhebiche Steigerung des letztern unzweifelhaft ge
beſſert; trotzdem war das abgelaufene Jahr für die deutſchen
Raffinerien ſchwierig. Der Rückgang der deutſchen Ausfuhr war
ganz erheblich (8 460 000 D.Ztr. geren 9 682 000 D.Ztr. und
11 140 000 D.Ztr. in den beiden Vorjahren). Zu Beginn der
Kampagne traten die ruſſiſchen Zucker, die auf Grund der
Brüſſeler Konvention zum erſten Male bis zu einer Geſamtmenge
von 300 000 To. nach dem Weſten ausgeführt werden konnten, in
ſcharſen Wettbewerb mit deutſchem Zucker auf dem engliſchen
Markte. Einige Monate ſpäter machte ſich unerwartet auch Nord-
amerika aus Verkäufer von Raffinaden in England bemerkbar,
wodurch der ohnehin niedrige Preisſtand weiter nach unten beein
flußt wurde. Das Geſchäftsergebnis der Raffinerie in Alten
war, wenn auch beſſer als im Vorjahr, unbefriedigend.

A. Produkten- und Wareumärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Magdedurg, 20. Nov. Getretde und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg

netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, unv.,
engliſcher gut 206 bis 213 mittel gering
bis A, do. Sommer- gut 206--213 mittel bis

do. Kolben Sommer- gut 217--222 do. Rauh
gut 205--211 AC, do. ausländiſcher gut A. Roggen
ſchwach, inländ. gut 157 bis 162 mittel bis A.
Gerſte, ruhig, hieſige Chevaliergerſte gut 168 178 mittel
do. feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 158 bis
166 mittel A., ausländiſche Futtergerſte ruhig gut
125--128 feinſte über Notiz. Hafer ſtill, inländ. gut 160
bis 167 ausländiſcher M. Mats ſeſt, runder gut
152 155 amerikaniſcher bunter Erbſen hieſige
Viktoria aut grüne Folger A.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 20. Nov. Städtiſcher Schlachtviehmarkt,
Umtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 3868 Rinder
(darunter 1411 Bullen, 1533 Ochſen, 924 Kühe und Färſen),
1236 Kälber, 10247 Schafe, 11 258 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. 41 bis
46 Lebendgewicht, 77—83 Schlachtgewicht; B. 37-43 (67--78),
C. 30--36 (57--62), D. 30 (53--57) Bulle n: A. 39 42
(69--73), B. 36--40 (64--66), O. 29-37 (55--60), D.
(03--55) Färſen u. Kühe: A. B. 3639(64--98), O. 29-—36 (59 62), D. 23--27 (53 57), E. 22 (47--51),
F. 20--28 (45--563) Kälber: A. bis 92 (bis 123), B. 58
bis 63 (100- 105), O. 50-58 (87-—98), D. 30--42 (60 78) C.
Schafe: A. 39--44 (84-—86), B. 34—38 (75--80), O. 25--32
(87 70), D. 30-42 A. Schweine A. 62 (78), B. 61
bis 62 (76--77), O. 58-—6i (72--76), D. 56-68 (70-—-73), E. 54
bis 96 (67--70), F. 56-58 (70--72) Das Rindergeſchäft
wickelte ſich in beſter Ware glatt ab, im übrigen ruhig und hinterläßt
etwas Ueberſiand. Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt. Bei den
Schafen war der Geſchäſtsgang in beſſerer Ware glatt, ſonſt ruhiq,
es wird aber vorausſichtlich ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief
anfangs glatt, ſpäter ruhig, wird aber geräumt.

Butter. Schmalz. Speck.
77 Berlin, 20. Novbr. Bericht von Gebr. Gauſe. Original

bericht der Hall. Ztg.) Butter; Die heutigen Notierungen ſind:
Hof und Genoſſenſchaftsbutter la Qual. 135 137 do. IIa Qual.

K. Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
eſtern Steam 77,25 77,65 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia

?2.00 Berliner Stadtſchinalz Krone 78,50—82,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 79,50—82,00 Spec: ruhig.

Berantwo rrlich: Für Polilit und Feuilleion: Hr. Walther Vedensieden
r Drovinz, Allgemeinet, Vörſen, Handeisteil Wiax Ebeling; für Oertliches
Heinrich Mieſchner Schlukredakiion el. Vorwerke ſämtltch in Halle a. S

k S An kenne anhaxos Ad0 Sein Jockey 2 g.
Türk, Tabak Cigaretten- Fabrik „Kios“ o E. Robert Böhme, Dresden.

Lieferant der frangösischen Tabak- Regie.

12. Ziehung 5. Klasse 221. Kgl- Preuss. Lotterie
Ziehung vom 20. November vormltiags.

Nor als Gewinne über 240 Mark sind den betrettonden Nanmern
in Klammern beigekügt.

cVnne Gewunr. Nachdruck verdoten.
85 99 174 218 419 6575 641 749 52 592 901 24 85 I070 285 349 449

978 2374 601 4 95 J018 48 s01 [8000] 048 4016
85 100 267 873 [1 70 522 84 680 928 5295 700 [1000] 614 [1000][1000] Gres 810 34 718 [500] 815 660 7175 76 [1 o91 718 848 362

e a C e feo0o] oot a [8000] 08 e 8209 2 es es8000
O dis 60 182 [800] 89 [3000] 425 [500] 77 649 55 [1000)] 714 1 e

d18 85 804 [1000) 16142 255 325 717 17174 [500] 288 [1000]
414 645 878 18069 199 [500] 278 828 [1000] v2 546 oss 10D128 888 449
[1000] 582 666 785

Os38 724 821 902 46 21868 920 58 221090 289 359 431 691 601
762 78 908 23009 314 80 60 474 [600] es 673 24008 236 525 762 86
[1000] o73 25308 92 421 24 25 734 [i000] 804 o 4 (s00] 27 88
437 609 27002 138 347 80 736 51 800 911 a 211 [1000] 480 660 802
906 29140 286 872 89 989

Oo48 69 131 399 458 ſö00] 616 81 e21 31004 274 616 92189
474 518 844 936 [500) 97 33050 58 410 96 628 866 34003 110 [000] 532
653 745 947 35032 [3000] 404 96 520 80 95 616 73 [8000] 36064 197

ſ[o00] s20 504 919 95 37040 218 513 76 607 856 062 38079 410
925 39086 90 287 587 650 (500] 9789

103 202 67 883 07 548 752 811 16 41116 216 62 549 73 701
Tr t 42075 [3000] 123 [1000] 43 995 422 704 43007 187

1 73 77 8360 922 46048 118 225 448 613 [I500] 6es 647
48082 140 276 94 200] 389 481 [500] 724 82 66 849 91
r 50 85 88 S89

Sge

z
7

893 946 74 66 S9294 418 65 877 [8000] 964
G6Go001 280 300 re 555 [1000] eso 739 47 48 861 er o5 GIos8 s84 984
43 81 62280 82 [1000) 860 867 407 703 863 6G3411 609 33 45 981 64001
18 93 155 I1000)] 260 401 800 23 93 925 65064 94 264 646 885 66011 161
403 534 942 67178 269 335 69 445 62 775 951 G8268 406 871 69300 518

02 a m n 484 le o ar72008 181 309 983 [500] 611 984 73422 511 [600] o63 74515 97
76139 95 229 805 408 745 824 [500] o12 76396 418 660 826 28 35 930
22 77 n 637 31 78001 61 I600] 125 66 801 63 607 788 709260

80270 369 [3000] s52 989 81154 342 528 910 [500] 82000 236 64
s83 581 678 983 83140 207 [1000] s [1000' 342 [1000] 653 713 65 23

201 485 603 13 781 [10000)] 70 868s 850092 109 654 838 9283 [500)
7 196 248 736 72 87036 [500] 40 146 203 867 711 [1000] 19 [s00

s332 [1000] 36 75 88108 [8000] 88 866 466 76 7068 [800] 829 89051
[500) 110 90 228 410 585

O348 [800] 58t [tooo] eoo 701 800 949 91007 [1000] 288 301
[500] 549 60 [500] 678 783 834 o8 [8000] 92008 89 217 409 ([500]
790 [3000] 93191 830 [1000] e14 915 94824 352 490 527 [800] 626 881
95055 899 427 812 34 50 982 54 961831 243 47 309 627 31 58 735 39
61 810 84 961 91 97035 149 213 77 400 68 600 753 912 [500) 98314 427
769 991 99005 [500] 44 475 585 97 653

100011 27 109 61 858 101148 450 560 898 908 102332 45 739 803
103088 448 701 1041b0 789 e53 [600) 95 [500] o26 [500] 105266 367
583 778 946 55 106504 97 [3000] o69 107053 180 471 634 85 45 944
108886 593 [1000] o27 100186 48 [500] 346 [1000] 409 95 533 36
43 90s

110236 [a000] b66 61r 660 930 57 58 111247 697 785 882 91
1121es 79 215 84 387 66 662 720 48 838 [500] 113106 558 692 737 38
877 114574 601 [1000] 778 [1000] s9 007 115156 [3000] 419 7758 116147
510 488 702 45 95 872 986 117176 [500] 447 593 646 79 878 925 45
118022 129 600 11 831 76 119163 231

120268 485 707 880 1211239 42 98 288 351 415 [1000] 57 588 676
s59 122029 57 [1000] 138 292 304 484 632 75 959 123150 [500] 283
96 353 473 539 794 890 124110 78 644 84 606 777 91 836 9223 ([3500]
125102 331 408 559 728 126821 127085 134 343 690 851 128170 216
500] 88 365 [500] 73 91 [500] 625 702 64 93 851 129102 263 397 441
500)] 561 688 68 609 787

130202 s9 700 78 v69 13 I0r6 291 [800] 464 768 s02 992 132004
8456 1331409 805 494 96 505 [3000] 602 7060 9320 134000

294 807 412 778 809 63 135022 357 92 549 808 45 964 83 136038 178
85 [1000] so [500] 251 [8000] 79 328 79 441 78 6092 788 886 137028 [1000)

e leo00 In u 220 90 435 025 00 207 e8
139184 626 87140100 14 34 75 255 470 26 141194 96 247 654 701 142201 u
727 994 143132 61 283 396 422 578 812 144242 87 614 23 14S096 309
442 606 146808 499 516 147400 2 95 763 89 [3000] o32 148081 120
217 357 63 685 71 626 149277 320 23 404 839 798 842 924

I2. Ziehung 5. Klasse 221. Kgl. Preuss. Lotterfe:
Ziehung vom 20. November nachmittags.

Nar die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

Ohne Gewabr.) Nachdruck verboten.
430 790 1118 248 59 570 78 [1000] 560 8609 936 2331 46 516 96 637

674 3002 851 618 61 783 4127 239 [3000] 361 461 644 964 5119 35 670
745 6G283 339 402 768 926 7071 150 328 401 64 574 668 779 8S622 768
9046 289 705 36 [3000] 45 825 86

10034 162 80 258 376 426 98 505 38 747 [500] so2 11158 [3000] 76
66 288 330 51 495 555 636 12074 602 [500] 799 13108 5665 781 808 918
47 14348 440 53 554 617 706 15 95 892 902 13 15853 931 959 16015 57 88
123 314 518 [1000] 641 92 872 789 17000 275 3992 654 699 738 40 18008
30 57 916 31 19520 751 56 e2

20020 85 201 596 842 999 21035 132 308 46 [1000] 417 529 671 707
22069 141 362 6574 607 842 [1000] 51 977 [500] 23053 225 323 54 609 31
24083 313 530 815 54 25109 67 309 504 755 839 26016 63 102 396 521
[3000] 49 777 871 27148 498 [1000] 513 58 61 92 743 843 47 [3000] 28064
508 734 29072 270 327 517 902

30142 671 823 31614 21 81 705 48 [3000] 856 32361 452 591 680
Z3394 459 634 939 41 34266 401 696 711 889 935 35006 264 7883 911
66 [500] 36219 311 57 420 40 75 564 681 7603 [500] 68 821 918 57 37192
248 895 411 612 918 832 38012 77 218 526 77 655 67 702 29 95 807 25 87
920 39049 220 378 97 629 776 804

40180 288 999 41384 709 811 916 [3000] 40 42387 454 67 754
43753 92 817 44196 407 81 585 605 63 [1000] 730 826 972 [500] 45101 460
592 602 703 878 936 46055 137 424 782 92 890 908 44 47018 78 313 91
616 710 877 48291 936 49131 200 70 804 901 [1000] 31

S50160 [3000] 879 83 611 68 865 920 51024 509 52057 92 177 222
69 313 429 607 53002 61 114 89 [1000] 214 300 413 49 93 [1000] 98
567 5387 54163 64 288 420 574 [1000] 613 701 [3000] 44 84 55400 26
[1000] 692 707 [500] 56069 261 95 543 709 [3000] 854 57000 426 546
600 30 855 96 58182 222 66 411 880 59078 263 3945 428 559 65 88

GO0o383 83 [1000] 101 32 233 77 743 67 812 [1000] 65 911 [500] 89
G1054 97 123 914 83 670 805 62121 567 [3000] 657 744 800 69 975 77

G3Z018 261 419 530 664 807 987 [500] 97 64366 [500] 412 552 80 679
98 786 65868 518 66191 221 [500] 470 540 67327 421 978 68016 180
[s00) 471 810 990 [500] G9199 56 222 553 77 768 91 823 [1000] 941

70054 60 136 [1000) 202 301 90 744 [500] 829 [500] 56 905 14 29
T1000] e3 67 71 91 71072 92 [500] 361 616 18 55 711 811 922 84 72837
90 [500] 472 [500] 979 73196 372 445 587 [1000] 94 724 [1000] 074
74212 20 454 873 983 75339 513 865 76075 390 411 [3000] 60 [3000] 545
67 94 99 6860 [500] 73 933 [1000] 77425 811 [500] 14 [3000] 66 78085
217 709 [3000) 60 830 41 98 79017 182 764 [500] 867 [500] 976

80067 199 204 302 697 751 897 81020 106 81 262 970 467 576 740
846 73 [500] 999 82120 87 295 705 891 [1000] 83138 212 505 67 [1000]
72 703 64 818 51 907 16 96 84018 698 [500] 755 966 85005 46 228 35
64 486 617 58 90 97 790 839 86038 74 90 433 508 67 93 [1000] 717 639
87002 [500] 142 915 389 4602 606 931 88061 408 33 45 567 760 65 961
89032 [500] 474 329 622 772

9O0O0os0o 98 3931 698 [300] 777 93 91081 76 178 93 207 93 386 478
792 954 92307 463 754 93192 312 e88 709 (1000] 92 878 037 99 94231
48 423 563 657 89 766 859 90 910 [500] 19 95352 621 635 700 924 99162
252 91 [3000] 560 [600] 724 60 [600] 83 945 97022 27 208 377 430 672
778 807 950 98242 91 8551 53 79 611 900 99162 314 [1000] 423 40
613 [2000)e 246 437 638 [500] d60 [600) 10 1086 272 943 54 75 477 690

102047 191 266 204 06 656 103139 68 285 334 619 740 104088 168
521 F1000) 411 [500] 25 818 [o00] o3 976 83 105249 [500] 619 797 854 90
106569 781 812 107132 94 480 [500] 94 631 843 900 108033 35 230 45
371 490 505 014 55 109054 60 192 43 265 998 460 566 96 875 95

1 10061 106 86 435 60 540 929 1113097 599 743 933 112228 991
ſo000) 113425 551 600 861 90 912 114014 15 720 [3000] 851 70 [1000]
115663 [1000] 646 64 711 97 905 76 85 116007 227 368 88 598 689 716
117114 f1000) o7 227 a28 f0 80 707 935 2 18180 284 333 44 436 072 805
119179 336 [500] 523120172 507 690 9651 121104 73 [1000] 76 568 750 930 122087
1000] 182 261 [1000] 384 483 123018 284 584 645 88 124109 51 61 2063 763 872 126169 203 409 [1000) 818 54 126165 408 127009 306 42

64 588 [3000] 605 706 20 800 5 978 [to00) 1288654 401 683 989 96
129219 406 687 616 755 853 57 [5007

180248 344 540 [too0] 630 8360 18 1107 e5 [3000) 94 653 77
581 192006 213 382 [500] 95 89 446 80 565 817 987irrt86 719 40 e 801 97 76 45485 s6 660 66 9od 68

034 ſ1000) et 263 488 97 428 e 625 852 727 3 z 124
205 89 [3000) 484 525 814 15 925 80 142131 2 201 [1000) 530
I 48teo 299 409 620 es 00 087 80 99 [o0o) 144087 180 454 96
d 970 646 772 863 o8 o82 14S0s2 50 276 911 567 749 66 884 484
593 672 715 845 74 [1000) 147210 303 [1000) s8 680 701 78 860 148608
474 514 [500] o8 780 o086 149096 108 68 318 472 873 75

88
369 71 413 [1000] 619 874 v98 58285 389 68 625

Abe es 625 es 906 11 58 15oco0 91 es 879 152125 [wWo007
055 80 414 50 759 851 74 78 900 154087 [8000] 293

450 690 684 155093 201 11 315 666 768 [Io0000] o62
156105 417 49 503 916 I Tor 201 447 654 158854 425 1509014 182
8314 [8000] 70 440 90 550 776 848 [1000] so 973 99 (3001

6G0O1o06 303 29 439 73 720 946 161075 361 613 39 710 661 162109
10 163490 603 30 717 164067 350 76 570 613 7e1 855 [1000] o01
80 165020 77 261 90 342 458 90 [500] 588 166346 ſö00] 91 [1000] 482
626 716 825 1670289 115 250 71 85 584 [1000) es 604 21 28 95 [8000] 765
881 949 168139 268 [8000] s88 [600] 864 169180 [1000) s06 36 849 999

170091 154 [3000] 211 61 407 582 17 1006 21 [1000] 285 685 780
[600) 172240 75 974 715 140 226 [500] 379 547 61 994 985 902 75
[3000] 174002 458 661 756003 642 851 79 o7 o [1000] 176806
708 30 972 177048 78 78 812 38 [3000] 50 405 178482 677 770 057

79147 340 688 795 78 825 984
180020 827 420 540 86 660 79 92 721 [1000] es 181746 [1000]

87t 902 [3000] 29 90 182086 154 295 809 454 633 62 0899 183384 630 734
65 828 184126 [1000] 211 95 [1000] 5561 186125 63 4098 [3000] b92 667

8G022 45 200 815 55 481 816 60 61 [800) 92 [3000] 187108 229
n 300 573 790 800 188861 445 523 s66 1890680 67 208 829 486

959
190120 (5001 73 266 888 84 ſoco) 410 531 627 19 1081 I

748 192072 405 44 504 c17 85 [500] 711 77 78 79 887 054 193118 305
434 5765 624 79 701 87 837 194085 [9000] so 24 195026 149 224 406
[500) o1 [3000] 544 [500) 50 60 741 973 196085 94 412 o16 197087 30
[500) 61 150 [800] 213 70 [600) 409 76 81 800 40 reo [500] 198028 367
451 63 674 93 701 984 199140 85 574 024 96

200127 [1000] 681 [500) 833 201312 ſ1000] 28 581 687 755 892
202016 154 213 34 416 607 ſo000) 28 744 [600] 65 835 203019 278
374 98 409 613 939 [500] 46 76 204108 542 624 [800] 703 870 8000)]
205141 280 [1000) 489 77 582 90 [500] 610 60 ([1000) 71 765 884 912
206123 284 [500] 352 492 676 824 207002 88 579 759 888 208042 881
499 506 26 51 e90 209188 [1000] 494 614 40 601 [600] 28

210002 26 121 97 377 ſs500] 460 [1000] 627 [8000] 777 [600] 880
211071 144 254 416 45 739 886 [1000] 933 212056 134 66 283 422 69
5684 2183105 298 356 93 472 513 76 769 970 214029 178 242 331 474 004
756 215139 56 75 271 364 78 82 831 38 52 980 216094 149 68 428 98
543 60 [800] 61 90 648 79 764 71 217265 ſ8000! 547 61 78 654 821
2186261 865 [3000] es 590 219052 [1000] 286 95 862 98 [1000] 406 58
613 [800] 21 80

220066 254 850 775 98 959 2;* 1309 515 74 684 716 222101 ſo0o0]
40 755 819 31 [1000] 2230608 276 348 457 542 53 74 84 [800] 224086
206 26 456 943 73 [8000] 225006 [1000] 61 57 510 78 488 620 45 865 95
959 226124 222 [1000] 79 568 613 93 978 227043 124 209 91 455 656
730 228124 274 321 540 96 [1000] 6591 848 [500] 229011 [3000] 814 663
[500] 713 21 [8500]

230025 88 342 [1000] 415 520 [500] 723 24 [8000] s49 85 [800)] o18
21 3377 44 116 256 310 749 872 232021 85 90 802 414 683 860 62
293570 677 so09 234510 42 855 995 235105 17 334 84 461 542 60 3000]
610 887 930 236494 518 32 771 806 85 [3000)] 962 [3000] 86 23 7219 20
5 r 238110 32 46 50 91 527 7985 239202 [3000] 348 609 72 767 819
1000] 52 903

240091 250 342 [5001 405 507 eo2 770 24 1090 176 214 45 75 384
664 918 242209 542 55 810 56 912 [500] 41 243111 248 78 570 (1000
817 924 244105 25 582 94 740 79 842 95 923 245039 53 98 169 226 409
657 246085 146 49 485 96 526 608 247363 500 604 63 [800] 741t 826
Kore 2481e6 99 209 630 692 999 249194 [3000] 447 78 682

9

250234 409 827 402 14 579 819 25 1046 71 104 [1000] 86 286 870
252310 [800] 88 441 [8000] 683 253026 107 88 447 95 7388 49 [500] s10
254068 74 162 297 645 812 25 5308 28 63 78 94 756 965 256071 166
[500] 217 528 34 22 910 59 67 257048 [9000] 96 528 29 685 912 258017
324 622 905 [500] 259029 94 349 500] 701 9836

260212 2c04 589 696 [1000] 849 77 2620483 289 [800] 418 40 98 660
75 671 712 79 900 262016 354 524 74 688 [1000] 757 9s9 67 v9 263262
1000] 605 704 264 629 265009 25 [1000] 202 e77 [800] 772 266000 610

817 64 947 70 71 267010 379 [8000] o0 6814 [8000) 87 [500] 53 917
268092 381 548 620 713 269003 14 146 69 883 [1000] 51 63 [800] c7
447 [500] 717 251 [5000] 974 84

270054 [500] 81 800 415 56 5650 271214 30 441 6829 66 786 961
272049 207 470 572 92 601 97 751 882 27 3148 909 282 418 701 16 871
274421 65 6534 (612 826 86 96 982 [600] 275177 446 582 798 e7o 27 6067
136 277 476 608 46 [500] 811 990 277100 63 264 80 476 628 728 278021
381 501 54 638 [500] 49 97 970 279059 99 323 89 650 787 829 88 924

280037 66 223 82 734 852 88 281231 61 915 626 600 77 904 66 66
282209 27 283026 58 221 22 94 808 30 978 91 284101 [500] 63 871
982 285304 48 487 562 851 972 286Eo0ss e60 707 900 639 287221 689 857
435 646 861 288835 574 87 689 944 289148 208 15 368 638 948 [500]

290067 293 542 291400 48 2920009 1094 286 83 322 (1000 34 4789
o6 601 [3000] 805 [1000] 50 293064 385 447 [1000] s11 s2 [500] 294107
48 874 [1000] s 508 645 835 80 967 2953069 (500] 88 197 [800] 388 474
636 777 962 296072 117 [tooo] 276 408 62 76 880 2970689 684 624
208010 127 65 a85 970 299002 [1000] 3609 601 716

300079 291 [500] 511 [1000] 30 1I008 186 530 764 [1000J 865 906
28 302341 95 528 303147 252 607 98

Im Gewinnrade verblleben: 1 Prämie à 300000 M., 1 Gewinn à
500000, 1 à 200000, 1 à 150000, 1 a 120000, 1 A 100000, 2 à 80000,
2 à 70000, 1 à 50000, 1 à 40000, 9 A 30000, 19 à 15000, 48 à 10000,
88 A 5000., 1288 A 8000. 2063 à 1000. 8287 A 500

150424 530 75 [500] 732 397 15 1003 139 89 228 84 441 88 589 690
[1000] 9890 152160 [800] 378 973 153041 383 519 [500] 789 [500]
154013 32 330 428 556 94 898 904 87 155064 351 [3000] 71 584
156155 472 82 157181 444 554 691 701 909 86 158262 94 313 865 [3000]
76 [500] 159207 44 531 891

160256 es [500] 481 636 57 89 99 707 161486 592 736 882 97 993
162631 617 32 40 [1000] 871 [500] o070 (1000] 163008 70 111 207 86 579
628 752 838 164244 47 74 334 581 605 765 [3000] 165010 78 599 600 31
89 798 886 921 28 166531 760 [3000] 821 167161 212 60 379 702
168164 286 326 42 491 658 731 169198 498 572 675 724 828

170723 171035 63 [500] 168 87 245 929 646 720 [1000] 914
172292 464 607 25 57 816 60 966 173060 280 651 712 [1000] 91 94 804
[3000] 174147 91 353 865 948 175016 24 300 [1000] 84 423 [590] 575
176248 177136 87 304 517 920 178084 605 10 [500] 878 179021 76
146 [1000] 285 635 87 96 [1000] 927 [3000]

180077 152 210 41 374 [3000] 473 685 926 181249 327 49 503 66:
95 182068 109 [1000] 85 272 74 79 447 664 744 820 183099 149 98
267 73 [500] 440 510 92 663 831 955 95 184019 205 15 [500] 437 562
675 185849 640 56 773 805 [3000) 57 186224 81 312 713 987 18703
162 83 345 438 648 871 [500] 188031 [500] 206 440 512 28 627 81 750
189440 594 818

190113 348 79 603 [500] 820 810 191118 83 [300] 279 719 27
[500] 30 192044 593 128 325 520 43 57 798 898 945 193000 109 224
28 337 79 406 83 5967 756 560 68 194068 157 [300] 221 67 500] 409 45
773 [800)]) 904 195042 119 274 98 337 648 740 909 61 96 196051 416
49 504 [500] 638 779 197229 198010 519 36 44 51 627 65 199023
[500] 218 [3000] 513 55 84 648 722

200006 10 186 368 83 459 641 [1000] 849 201003 105 451 616 65
766 835 52 923 202130 [3000] 257 300 [1000] 569 763 71 979 203000 362
[1000] 450 758 204006 106 285 310 766 [500] 933 205049 [1000] 102 266
381 97 427 689 897 9390 206068 157 724 889 962 [5300] 71 207009 50
77 99 124 35 453 570 691 709 208247 97 386 [1000] 586 621 872 209388
484 85 751 868

210236 684 727 211046 154 99 202 654 57 719 909 87 212074 166
303 [1000] 84 [1000) 349 67 3591 641 714 827 213935 191 446 706 963
214009 46 214 87 [3000] 341 628 827 74 917 215072 162 331 54 916
91 216032 [1000] 90 [1000] 545 698 748 849 217627 765 845 218017
29 172 228 433 89 518 605 23 753 823 82 219609 261 736 530 54 [3000]
935 44 [300]

220024 [3000) 117 687 901 s 221272 [1000] 352 64 759 [300] 66
830 963 222056 548 606 9 11 24 54 962 223409 68 89 573 [500] 646
753 [1000] 941 49 224021 31 159 272 769 828 34 76 87 225172 242 409
43 51 757 848 49 990 226003 299 387 431 37 632 805 934 227097 196
363 419 543 614 761 989 228129 308 567 770 803 909 73 229127 533 47
64 891

230241 212 414 589 673 890 [3000] 23 1309 406 52 91 916 232083
[3000) 105 [500) 739 233014 364 234271 489 626 32 735 235078 [300
593 673 [1000] 743 76 236190 339 91 92 579 [500] 237032 196 213 36
[500] 352 78 [1000) 96 638 [500] 47 718 853 955 238267 629 [500] 56
84 98 960 64 239028 95 280 414 508 634 39 766 998

240419 34 504 [500] 27 704 25 98 [500] 810 28 998 24 1114 633
802 242041 115 890 907 243010 36 300 4600 [500] 93 711 877 99 970
244088 194 234 37 420 77 92 532 [500] 64 884 [3000] 86 245018 351
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z Solodant- Phonola z
für persönliches Klavierspiel.

wie von Menschenhand.
Besondere Vorzüge:

Künstlernotenrollen.
Selbsttätige Hervorhebung der

Melodie.

Phonola- Pianos
Phonola- Flügel

Vorspiel jederzeit bereitwilligst

r 77 verbürgtkäroS Leistungen.e

995 W l
p S

amffen h III Riebeckplatz.

Kaps Nipp- Flügel
Kömisch Mignon- Flügel
Schiedmayer Mignon- Flügel

höchste künstlerische
Das Vollendetste

Phonolaanschlag

Solide Preise
nur bei

liörs Kallmann Mignon-Flügel 157 m
Ia. Qualitäten. Besonders schön im Ton.

22

Herz Erard Mechanik. Glänzende Zeugnisse,

Albert Hoffmann, am Riebeckplatz.

mee
fur 1,60 m lam

1,60 m

165 m

Fernruf 2933.

Zuaven9

e

Schulterkragen
Golf-Jacken.

Unübertroffene Auswahl.
Beſondere Neuheiten.

H. Schnee acht.
A. Ebermann,Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

et

Massagse.
Meine Wohng iſt jetzt Friedrich

ſtraße 26. Daſ. unentgeltl. Nachw. f.
Krankenpfleg. u. Wochenpflegerinn.
Fduard Veumann, Maſſeur.

Fronso Preytag,

beinen-

Halle a. S., Leipzigerstrasse 100.

und Wäsche-Anteilung.
Reichhaltige Auswahl solider Qualitäten 2u billigst
gestellten Preisen in Leinen, Hemdentuchen, Damasten,
Inletts ete., Leib-, Bett-, Tisch- u. Küchen Wäsche,
Taschentüchern, Schitrzen, Tischdecken, Bettdecken.

Anfertigung ganzer Ausstattungen als wie
auch von Herren- und Kinder Wäsche.

Deutscher Privat Beamten Verein
zu Magdeburg. Gegründet 1881.

Gesamt- Vermögen über 14 Millionen Mark. Ca. 26 000 Mitglieder.
Die Einrichtungen des Vereins: Pensions-, Witwen-, Waisen-,

Begräbnis- und Krankenkasse, Stellenvermittelung und sonstige
Woblfahrtseinrichtungen gewähren den Mitgliedern und deren
Angehörigen besondere Vorteile und Sicherstellung ihrer Zukunuft.
Aufnabmefähig sind nicht nur Privatbeamte, sondern auch andere
Personen der verschiedensten Berufsarten. Nähere Auskunft erteilt
der Vorsitzende des Zweigvereins Halle a. S., R. Lüdecke,
Liebenauerstrasse 6 (Vereinslokal Mars la -Tour, Zusammenkünfte

Sonnabends). [6568
Der echte

Orthozentrische
i

Brinkhaus- Kneifer Er
(Schutzmarke 0. 2.) Neue Form.Alte Form.

geſetzlich geſchützt, feſtſitzend, elegant, unauffällig.

Jn kompletter Auswahl bei Pari Sohneider,

Optiſche Anſtalt, Gr. Ulrichſtr. 20, alle a. S.

Primaengl. u. deutschen Anthraceit
ewpäelt Kurt Buchmann,

vorm. Kohl. Abt. Rohmeyer BIlume,
Magdeburgerstrasse 57. Vernruf 1471. J

G

Schlesischeu. Wwestrfälische Kolce
für Zentralbeizungen und zur Stuben-Feuerung ewpfiehlt

Kurt Buchmann,
vorm. Kohl. Abt. BRohmeyer Blume,

Magdeburgerstrasse 57. Fernruf 1471.

Perzina-
Gummne nFlügel u. Pianos,
anerkannt bestes Fabrikat.

H. Lüders,
Mittelstr. 910, Ecke Sehulstr.
Aelt. Piano- Handlung am Platze.

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Vauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen
Schraplauer Kalkwerke,

Aktiengeſellſchaft,
Halle a. S.,

Martinsberg 2.

ur Lagerung Svon Möbeln, ganzer Wirtſchaften Hypotheken-Darlehue
find Stäle u. Zimmer wochen od. unter günſtigſten n
monatsweiſe Burgſtr. Nr. 53 Bürgermeiſter g. D. Schmldtsdart,
billigſt zu verm. Näh. daſelbſt. Rob. Franzſtr. 7 J. Tel. 1709.

ſi

M
e h Herren n elAusse nen u tadeltoser Passform genaue

e Sc gleichendt, der edeu be Voreteg hat dass er Gus et
ratuberu e Se selö t kö mr

u Jedei Hom bin u Mereier agut gelöst r t

u hteRequemtic her
SCHNB S TiEFE-
OHNE ZU SCHNUREN

bONRAD TAPKabu.
Schuh- Fabriken in Burg bei Magdeburg.

Filiale Halle: mur Schmeerstrasse I.
Fernsprecher 240.,

Vere auf n e Filicalten, da r r u clleinige
Fabrik e. Vor tricbs recht ine Derkscheu Feic t besetecze.

In Halle mur 1 Schmeerstraße 1.

m—22222
eine häus Paſtor in der Nähe von Leip zigliche Trink- ſucht zur Führung ſeines kleinenKein Gichtiker verſiume ne

dem Aßmannshäuſer natürlichen Gichtwaſſer. Broſchüre mit Itere Dame
Heilberichten gratis. Saiſon Mai--September. Hauptniederlage aus r ren
Helmbold a B0., Halle a. S. Gichtbad Aßmannshauſen am Rhein. 2

c gratis

Zimmerluft- Verbe der
neunte rreen

nentbehrlich in geheizten Räumenbeſeitigt Luſttrodenge äumen,

ſchützt vor Erkältung;
wirkt als Desinfektor, Staubfän

und Kohlenſparer. ger
Appar. à 12. Proſp. gern z. Dienſt
p. Kertzgeher, n
unt. Leipzigerstr. (Tel. Nr. 160.

Weiße und farbige Bielefelder

herhemden,
äußerſt preiswert

Gust. Liebermann, Hernburgerfr. 30,

Stadttheater in Halle g. F.

Montag, den 22. Nov. 190T1. Vorſt. im Abonn. 3. Jieug
Novität! Zum 3. Male: Novität!

Im Klubsessel.,
Luſtſpiel in 3 Akten von Karl Roeßler

Und Ludwig Heller.
Spielleitung Oberreg. K. Scholling,
Nach dem 2. Att längere Pauſe.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 73 Uhr.
Ende gegen 10 Uhr. [7660

Dienstag, den 23. Nov. 1909
72. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Lohengrin.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinem
Jmbiß im 17479

leinhaus Broskowsh.
Operngläſer bei Trothe, Poſtſtr. 9710.

Von Montag bis Mittwoch

verreist.
Jahnarzt Gabriel,

Gr. Steinstr. 9.

Piano-Sessel,

Jiano-Lampen,

Caktmesser,

Notenständer

in reicher ſuswahil

Ritter
Hof-Pianoforte-Fabrik, Halle a. d

Maſſivgoldene Verlobungsringe
das Stück von 4 an bis 40
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

re

Familiennachrichteu.

Verlobt: Fr. Lucia v. Studniß
geb. Freiin v. Campe mit Hrn
Arndt von Wolffersdorff am
burg Schwepnitz). Frl. Helene
Bittrich mit Hru. Dr. pphih.
Konrad Roßberg (Plauen i. V.
Frl. Hildegard Ahlers mit Hrn.
Oberleutnant Adolf Gerſtein
(Bremen-- Düſſeldorf.

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Staatsanwalt Ziemſen (Stade,
Hrn. Realſchuloberlehrer Paul
Gerlach (Chemnitz). Eine
Tochter: Herrn Jngenieur
O. Beling (Breslau). Herrn
Seminarlehrer Paul Reuter

(Plauen). JGeſtorben: Hr. Hauptmann
a. D. Ludwig Naſſow (Char-
lottenburg). Hr. Dr. med. Martin
Pickert (BeelitzHeilſtätten). H.
Kammerherr Arndt v. Arnim
Kitzſcher (Berlin). Hr. Poſt
ekretär Borchers Gellerfeld)e Helene von angenhein

geb. von Crayen (Sangerhauſen

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Sonntag Beilage zu Nr. 546 der Halleſchen Zeitung 21. November 1909.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
22. November.

374, Stiftung des Gymnaſiums zum Grauen Kloſter in Berlin.
1766. Charlotte von Schiller, des Dichters Gattin, geboren.

“57 Der Tiroler Nationalheld Andreas Hofer geboren.
774 Der Begründer der engliſchen Macht in Oſtindien, Lord

Robert Clive, Baron von Plaſſey, geſtorben.
Der Tonkünſtler Konradin Kreutzer geboren.
Der Schriftſteller Carus Sterne (Ernſt Krauſe) geboren.

1902. Der Großinduſtrielle Friedrich Alfred Krupp geſtorben.
Der Kunſthiſtoriker Theodor Gaedertz geſtorben.

s ſpruch: Ehe man zu ſcherzen anfängt, ſollte man ſchonTagesſp wiſſen, bis zu welchem Punkte die Gemütsart
deſſen, den es betrifft, es dulden wird.

B. Gracian.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 21. November.

Dies und das.

T nſonntag. Das Recht der Toten anin Die Trauerfarben. Schluß
J des Kirchenjahres.An das Ende, an das Sterben denkt in des Lebens Fülle

keiner gern. Tief in der menſchlichen Natur liegt die Ab-
ung gegen ein häufiges Heraufbeſchwören der Vorſtellung

6 dem eigenen Abſcheiden. Man findet ſich leichter mit dieſem
duntelſten Punkte im menſchlichen Daſein dadurch ab, daß man
ich bei dem Gedanken beſcheidet: jeder Menſch muß ſterben, ein

l muß geſchieden ſein. Tritt dann der Tod in unſere Nähe,
ſt er uns ein Liebes, einen Freund, einen guten Bekannten
on der Seite, vielleicht ohne daß wir darauf vorbereitet waren,
nun dann erſchrecken wir vielleicht, lebhafter als ſonſt tritt die

Zum
die

ernſte Mahnung an uns heran: Gedenke des Todes! Wir ſinnen
dann dem Lebensrätſel nach, unſere Gedanken bilden Vor-
ſtellungen von dieſem ewig unergründlichen Wunder, das ſo
wenig begriffen zu werden vermag, wie das Leben, das wir als
des Schöpfers tiefſtes Geheimnis nie in ſeinen innerſten Ur-
fachen ſondern immer nur in ſeinen Wirkungen zu erkennen ver-
hen Dieſes Rätſel vermögen nicht Darwin und Häckel, nicht

amte Naturwiſſenſchaft zu löſen: ſie zeigen uns bloß die
Aeußerungen des Lebens und Sterbens, aber die Frage nach dem
Urgrund dieſer Dinge beantworten ſie nur mit Vermutungen
und Annahmen, nicht mit der unangreifbaren Wahrheit. Das
geht über ihre Kraft, der Menſchengeiſt reicht nur bis an die
Stufen des Ewigen, aber deſſen Antlitz vermag er nicht zu
fevereinniai im Jahre haben unſere Toten ein Recht an die
Lebenden. Jm benachbarten Sachſenlande wie in einigen anderen
Gegenden, in Niederſchleſien z. B., auch wohl noch ein zweites
Mal. Dann nämlich, wenn die Roſen duften, linde Winde wehen,
wenn die Natur ſich in ihre herrlichſten und glänzendſten Farben
kleidet, am Johannistage, dann werden dort die Gräber der
Heimgegangenen mit einer Fülle von Blumen geſchmückt, kaum
ein Grab gibt es, das ſich nicht der ſchmückenden Fürſorge eines
Angehörigen erfreute. Tauſende pilgern hinaus, um im Ge-
denken an die ſtillen Schläfer da unten einen Kranz von duften-
den Roſen, buntglänzenden Blumen niederzulegen. Dazu die
Pracht der auf den Gräbern ſorgſam gepflegten Roſenſtämmchen,
der blühenden Blumenſtöcke, daß man meint, man befinde ſich in
einem wunderherrlichen Blumengarten, nicht an der Stätte ver-
nichteten Lebens. Geſang und ernſtes Wort aus geiſtlichem
Munde auf dem Friedhofe mahnen daran, daß man über dem
blühenden Leben derer nicht vergeſſen darf, die ebenfalls einſt
das Licht ſchauten, nun aber nicht mehr, und daß wir an unſer
eigenes Ende denken ſollen. Jch habe es immer bedauert, daß
auf den mitteldeutſchen Friedhöfen der düſtere Efen alles über-
wuchert und die eigentliche Blumenpflege auf den Gräbern nur
ſchwach entwickelt iſt. Ein roſenblühender Gottesacker iſt eine
Augenweide und zieht die lebensfreudigen Menſchen weit eher
an, als die Einförmigkeit des dunkelnden Efeus. Bei uns haben
die Toten einmal das Recht an die Lebenden: am Totenſonntag.
Dann umgibt uns nicht mehr die buntſchillernde, lichtgrüne Welt.
Herbſt-, Winterbilder ſind es, die uns in der Natur vor die
Augen treten. Die Felder ſind leer, graue Furchen ziehen
darüber hin, hier und da überdeckt von dem Schnee, den die
Strahlen der einmal ſich zeigenden Herbſtſonne nicht fortzu-
ſchmelzen vermochten. Einſam ſteht der Wald und der Wind
weht das letzte welke Laub von Baum und Strauch. Nicht mehr
erklingt der ſüße Geſang der hbefiederten Bewohner unſerer Um-
welt, das heiſere Gekrächz der ſchwarzen Raben iſt faſt der ein-
zige Vogellaut, den wir draußen vernehmen. Gewöhnlich mit
grauen Wolken verhängt erſcheint der Himmel, die Sonne ver-
birgt ſich hinter ihnen und mit ihr der blauende Himmel, deſſen
Anblick im lachenden Sonnenſchein uns auch die Novemberwelt
in freundlicherem Lichte erſcheinen laſſen würde. So ſtellt ſich
uns der November vor, in dem der Bußtag und der Totenſonntag
die merkbar hervortretenden Punkte ſind, von denen aus wir,
wohlvorbereitet durch die trübe Natur, in düſterer November-
ſtimmung dem Gedanken an die Ewigkeit leichter nachhängen.
Zurück ſchweifen unſere Blicke in die Frühlings- und
Sommertage unſeres Lebens. Wie viele liebe Menſchen ſind mit
uns und neben uns erwachſen wie die Blumen auf dem Felde.
Einer nach dem andern iſt von uns geſchieden, wie die Blätter
fallen. Je älter wir werden, deſto einſamer wird es rings um
uns her. Unſere teuren Lebenden weilen vielleicht fern von uns.
Da gedenken wir der Entſchlafenen. Und ſolche Gedanken werden
zur Sehnſucht nach der Ewigkeit, wo kein Herbſt und Winter
unſerer wartet, kein Tod und Abſchiednehmen mehr iſt. Wir

mögen.
die geſ

ziehen hinaus zur Totenſtadt, den ſtillen Schläfern ihr Recht
werden zu laſſen, das Recht auf unſer Erinnern. Wir legen am
Totenſonntag Kränze auf die Gräber unſerer Abgeſchiedenen,
aber dieſe Kränze erfreuen nicht durch glühende Farbenpracht der
Blumen, die weiße, an den bleichen Tod gemahnende Farbe
flicht ſich in das ſtarre Blattgrün der Kränze. Die Natur bietet
nichts anderes. Wenn wir jetzt Blumen mit geſättigten bunten
Farben ſehen, dann ſtammen ſie aus dem Treibhaus oder aus
der Blumenfabrik. Viele Tauſende von Roſen oder roſenähn-
lichen Blumen wurden auf den letzten Wochenmärkten und
werden in den Blumenläden feilgeboten, denen man auf fünfzig
Schritt ihre papierne Herkunft anſieht, die gefärbt ſind mit einem
bleichen Roſatone oder einem ebenſo bleichſüchtigen Grün, Blau
oder Gelb. Unechtheit des Stoffes auch noch auf den Gräbern

auch ein Abbild unſerer, Zeit.Jn der Wahl der Trauerfarbe, die auf gefühlsmäßiger Be-
deutung, die ihr untergelegt wird, beruht, herrſcht bei den ver-
ſchiedenen Völkern während der Trauerzeit Verſchiedenheit. Die
beiden verbreitetſten Leidfarben ſind Schwarz und Weiß. Wir
trauern in ſchwarzen Kleidern. Jn Schwarz auch trauerten die
alten Eghypter, die dieſen Brauch aufgebracht haben, die Hebräer,
die Araber, die ſich jedoch ſpäter himmelblauer Gewänder be-
dienten, die Griechen und die Römer. Römiſchem Einfluſſe iſt
es wohl auch zuzuſchreiben, daß trotz des entſchiedenen Wider-
ſpruches der Kirchenväter Schwarz die Trauerfarbe aller chriſt-
lichen Völker geworden iſt. Die ſinnbildliche Deutung liegt nahe.
Wie das Licht ein Bild der Freude, ſo iſt die Finſternis ein Bild
des Unheils und des Todes. Dunkel und ſchwarz iſt die Nacht
und das Reich der Toten, das ein weitverbreiteter Glaube der
alten Völker nach dem Weſten verlegte, wohin die Sonne täglich
hinabſinkt. Neben Schwarz iſt Weiß, das uns vertrauter iſt als
Sinnbild der Reinheit, Unſchuld und Freude, in weiter Aus-
dehnung auch ein Kennzeichen der Trauer. Die weiße Tracht be-
zeichnete den Völkern urſprünglich ein feierliches Jnslebentreten
und ein unergründliches Geheimnis des Wiederverſchwindens,
Geburt und Tod, Freude und Leid. Den rein natürlichen Grund,
der in dieſer Farbenwahl urſprünglich gelegen hat, erkannte
ſchon Klopſtock und hat ihn in ſeinem ſchönen Gedicht „An die
Freunde“ alſo erklärt: „Doch nichts Schreckliches hat der Ge-
ſtorbene, nicht den Verweſten ſehen wir, ſeh'n nicht Gebein',
ſtumme Geſtalt nur erblicken wir, bleiche. Jſt denn des Maies
Blume nicht auch und die Lilie weiß?“ Jn einem großen Teile
Aſiens, in China, Anam, Siam und in Japan iſt Weiß die Farbe
des Leides. Jn Japan dient jedoch auch Blau zum Zeichen der
Trauer. Auch bei den heutigen Parſen in Bombay folgen die
Trauernden in weißer Kleidung der Leiche, die von ſchneeweiß
gekleideten Männern getragen wird. Jn einigen Orten Griechen-
lands trauert man ebenfalls in weißem Gewande. Die Klage-
wer im Morgenlande ſind noch heute gewöhnlich weiß ge-
kleidet.

Für die deutſchen Stämme muß auch eine Zeit beſtanden
haben, in der Weiß das Abzeichen der Trauer war. Denn ein-
mal deutet es im Volksaberglauben faſt immer auf den Tod hin,
zum andern hat ſich die weiße Trauertracht in abgelegenen Ge-
birgstälern der Schweiz, wie in Ortſchaften von Graubünden,
Appenzell, Vorarlberg uſw. bis jetzt erhalten. Auf der Rügen-
ſchen Halbinſel Mönchgut gehört zur tiefſten Trauer ein weißes
Kopftuch. Daß ferner die alten Slaven Weiß als Leidfarbe
kannten, zeigen die weißen Tücher der kaſſubiſchen und ſerbiſchen
Frauen während der Trauer, und in der Lauſitz heißt es, daß
Smertnitza, die Todesgöttin, in weißem Anzug in den Dörfern
umherſchweife. Weiß iſt auch die Trauerfarbe der Polen. Ein
letzter Reſt des Gebrauchs der weißen Trauerfarbe bei uns iſt
darin zu erblicken, daß wir den Toten in Weiß betten und eben
weißblühende Blumen zu Grabblumen für den Totenſonntag
wählen. Von ſonſtigen Trauerfarben ſeien noch erwähnt Blau
bei den ſchon genannten Japanern, bei den Türken und Eghptern,
und Gelb bei den alten Kelten. Jn der Bretagne werden gelbe
Wachskerzen zu beiden Seiten des unter das Leichenzelt gelegten
Toten angezündet und gelbe Hauben tragen die Frauen im
Leichenzuge. Auch in einigen aſiatiſchen Reichen dient noch Gelb
zur Bezeichnung der Trauer.

An dieſem, ernſten Gedanken geweihten Sonntage geht auch
das Kirchenjahr zur Rüſte. Es ſchließt mit dem Totenfeſt. Eine
ernſte Mahnung ergeht an dem letzten Sonntage des Kirchen-
jahres an alle, er ruft uns wieder eindringlich zu: O Menſch,

gedenk' ans Ende! hm.
Ecce-Feier der Latina. Während des abgelaufenen

Kirchenjahres, das dem gegenwärtigen Kreiſe der Lehrer
und Zöglinge keine Verluſte durch den Tod gebracht hat, ſind
wieder eine Anzahl früherer Angehöriger der Lateiniſchen
Hauptſchule und des Kgl. Pädagogiums heimgegangen, zu deren
Gedächtnis die Schulgemeinde am Sonnabend um 11 Uhr in
ernſter Feier ſich zuſammenfand. Die Namen der Verſtorbenen
ſind folgende: Ehemalige Lehrer: Oberlehrer Dr. Kurt Wie
mann aus Zwickau (Latinag Oſt. 1895——-97), Superintendent
Dr. Rathmann aus Schönebeck (Päd. Mich. 1860 bis Oſt.
1862). Frühere Schüler: Otto Pfützner (Lating 1900
bis 1905), der frühere cand. minist. und Lehrer an der Mädchen
mittelſchule der Franckeſchen Stiftungen Auguſt Böttcher
(Lating --1850 Mich.), Ernſt von Wildenbruch (Päd.
1857), der Pfarrer Max Jſaack aus Tempel im Kreiſe Oſt-
ſternberg (Latinag 1877--1884), Richard Mahrenholtz,
früher Lehrer an der Realſchule in den Stiftungen, dann Privat-
gelehrter (Päd. --1869), Graf Ludwich von der Aſſeburg-
Falckenſtein (Päd. --1849), Dr. med. Heinrich Heil aus
Halle (Lating --1889), der Senatspräſident des Oberverwal
tungsgerichts, Wirkl. Geh. Rat D. Wilhelm v. Meyheren in
Großbodungen (Eichsfeld) (Lating 1847——53), der Kgl. Eiſen
bahnRechnungsdirektor Richard Wagner in Magdeburg (La-
tina 1866 1872), der Auditeur a. D. Paul Knoblauch in

Wettin (Lating --1881), der Kgl. ſächſiſche Generalarzt z. D.
Dr. med. Karl Oelzner, zuletzt in Gernrode (Lating --1868).
Herr Direktor Dr. Rauſch widmete den Entſchlafenen einen
warm empfundenen Nachruf und führte in ſeiner Anſprache aus,
wie den ernſten Fragen, die der Tod an uns Menſchen ſtellt, nur
die Betätigung chriſtlichen Glaubens, Hoffens und Liebens gerecht
werden kann. Die weihevollen Geſänge, die der Schülerchor unter
Leitung des Herrn Prof. Dr. Kaiſer vortrug, „Ecce quo-
modo moritur iustus“ von Jacobus Gallus (1550--1591),
„Selig ſind die Toten“ von Martin Blumner (geb. 1827), „Wo
hin ſoll ich mich wenden aus der deutſchen Meſſe von Franz
Schubert (1797-—-1828) vertieften den Eindruck der Feier,
bei der in herkömmlicher Weiſe auch Gemeindegeſang und Schrift
verleſung wechſelten. Mit einem Gebet und dem gemeinſamen
Geſange „Jeſus lebt, mit ihm auch ichl“ fand die Feier ihren
Abſchluß.

Volkskindergärten.

Wie ſchon mehrfach mitgeteilt wurde, veranſtaltet der Frauen-
bildungsverein am 25. November ein Wohltätigkeits-
feſt zum Beſten ſeines Volkskindergartens. Seit Jahrzehnten
ſchon hat das Wort „Kindergarten“ einen Siegeszug über die ge-
ſamte Kulturwelt gehalten. Jn allen Ländern hört man es;
England hat ſeine Froebels infant-ſchool, Kindergarten; Frank-
reich den jardin d'enfants, Jtalien die giardino d'infanzig;
auch ins Ruſſiſche, ins Japaniſche, ins Armeniſche iſt der „Kinder-
garten“ überſetzt. Das Wort, das ſomit gerade dem Begriff ſo
ganz entſprach, hat ſeinem Schöpfer viel Mühe gemacht, ehe er
es 1837 fand. Was Fröbel in dem Worte geben wollte, war der
Begriff des Lebendigen, des Werdenden, des unmittelbar aus der
Natur Erwachſenden und mit der Natur Verbundenen. Die
Kinder im Kindergarten ſollen im Spiel allſeitig und freudig,
alle Kräfte übend und bildend in ſchuldloſer Heiterkeit dahin-
leben, wie die Gewächſe in einem Garten unter dem Segen des
Himmels und der aufſehenden Pflege des Gärtners gedeihen.
Der Kindergarten iſt von Anfang an eine Erziehungsſtätte ge-
weſen, nicht im Sinne des Unterrichts, ſondern in der Abſicht,
der Kindesnatur in allen geiſtigen und gemütlichen Beziehungen
gerecht zu werden und eine „allſeitige“ Entwicklung anzubahnen.
Die Erziehung hat aber in voller Freiheit zu geſchehen, denn ſo
ſagt Fröbel: „Erziehen iſt Entwickeln, nicht Pfropfen und Oku-
lieren“. Die Ueberzeugung, daß dieſe Entwicklungswege ſchon
früh geleitet werden müſſen, hat Fröbel mit ſeinen Erziehungs-
fragen zu dem vorſchulpflichtigen Alter getrieben. Er weiß, daß
die Gegenſtände des ſpäteren Denkens und Empfindens ihre
äußerſten Saugwurzeln bis in die Kindesjahre treiben. Un-
fere moderne Sozialpädagogik hat Fröbel Recht gegeben. Mit der
Erkenntnis, daß die erſten Lebensjahre des Menſchen in ihrer
Entwicklungsfähigkeit von höchſter Tragweite für die Menſchheit
ſind, iſt der Kindergarten nicht nur als eine pädagogiſche, ſondern
als eine ſoziale Aufgabe empfunden, und das Ergebnis dieſer Er-
kenntnis iſt der Volkskindergarten. Volkskindergärten ſind heut
in nahezu allen größeren Städten, und wenn auch das Beiſpiel
jener Dame in S. Francisco, welche 30 000 Dollar zur Gründung
von Kindergärten und ähnliche große Summen zu ihrer Er-
haltung hergab, in Deutſchland noch nicht nachgeahmt worden iſt,
ſo iſt die allgemeine Teilnahme für den Kindergarten doch in
ſtetem Wachſen begriffen. So hat z. B. der Verein für Volks-
kindergärten in Frankfurt a. M. ſechs Kindergärten gegründet,
welche von der Stadt 11000 Mk. Unterſtützung erhalten. Ebenſo
ſind in Breslau, Berlin, Leipzig, München, Heidelberg, Stutt-
gart und andern Städten zahlreiche Volkskindergärten eingerichtet
worden, welche teils von der betreffenden Stadt, teils von „Ver
einen für Volkskindergärten“ erhalten werden. Der Kinder-
garten ſoll das gebildete junge Mädchen auf ſeinen natürlichen
Beruf, den der Erzieherin im eigenen Hauſe vorbereiten; er ſoll
aber vor allem den Kindern der ärmeren Bevölkerung nicht nur
eine ſichere Hut für die Zeit geben, wo die beſchäftigte Mutter ſich
ihnen nicht widmen kann, ſondern er ſoll die Grundlagen zur
Entwicklung des Menſchen im Kinde feſtigen. Der Gedanke, der
dem Erziehungswerk Fröbels zu Grunde liegt, iſt die Erziehung
des Kindes durch das Tun. Das Kind ſoll und will ſich ſelbſt
betätigen und ſoll lernen, durch dieſe Betätigung ſich allſeitig zu
entwicklen. Der Kindergarten gibt ſeinem kleinen, unruhigen,
fragenden Geiſt Befriedigung; ein Gefühl der Sicherheit und
Ordnung erfüllt es; das Gefühl der Gemeinſamkeit wird durch
die Bewegungsſpiele entwickelt. Möchte auch in unſerer Stadt
die Teilnahme und das Verſtändnis für die Sache der Volks
kindergärten ſtetig zunehmen und möchte die feſtliche Veran
ſtaltung des Frauenbildungsvereins einen ſo reichlichen Ertrag
bringen, daß das Beſtehen des einen Volkskindergartens, den wir
bis jetzt in Halle haben, wiederum für einige Zeit geſichert iſt.

Halleſches Kunſtleben.
Neues Theater. Nochmals ſei auf die heutige Erſtauf

führung von Stilgebauers (des Verfaſſers von „Götz Kraft“
neueſtem Schauſpiel „Der Miniſter“ aufmerkſam gemacht,
worin Walter Schmidthäßler vom Neuen Theater
in Berlin als Gaſt auftreten wird. Dem Hauptwerke des
Abends folgt der Einakter „Herbſt“ von Walter Schmidt
häßler, in welchem der Autor die Rolle des Fremden
darſtellen wird. Am Montag iſt das Theater wegen einer Ver
einsfeſtlichkeit geſchloſſen. Die nächſte Aufführung von Sk o w
ronneks luſtiger Novität „Bretzenburg“ iſt für Dienstag
aufs Repertoir geſetzt, während der nächſte Familienabend
zu kleinen Preiſen (30, 45, 70 und 105 Pfg.) für Mittwoch
angeſetzt iſt, wobei Guſtav von Moſers beliebtes Luſtſpiel „Der
Salontyroler“ zur Aufführung gelangt.
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Zu beziehen durch den Weinhandel.

Vertreter: Carl Wicht, Halle a. S., Fernsprecher 3436.
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Henning ktb

Herkul. Cass

Holsteo

geonbdeck40.

de. Tiefb.-6.
do. Tonröhr.
do. Waffenf.,
do. Wag. L. A.

do. Wasswk.

S

Ael, sohloss
Klstrbr. Röcd.

Königs Beok

e

n

Sehlegel

do. Boose V.
51A-6. t. Aniliot

S

do. fBörstlocd

arm. Bankv.

Bayr. B. M. u

er Mark.
ßr fand. Gs.

e. assenv.
do. Maklerv.

öras br.tdt.
Braunsehw 8

Grad VNeviges a

Ctrib. fEisbw
Codurg. kred 1
Com. u. Diskb I

Dessau. (db.
Dt.-Asiat. Bk.

t. Ansiedlb.
Deutsche k.

do. Effekt. B.
do. Hypoth. B.
do. NMation. B.

do. Vebers. 8

Oisk.-Komm.
Oresonerbk.
do. Bankvor.
Elbertf. Bakr.

Essener 8kv.
o. Kredit

Cotha Grdkr.
do. Privatbk.
Hamb. Ryp.8.
Hannov. bank

Hildesn. 6.
limnm. u. Vrk. 6

Kieler Bank
Königsb. V. B.

Landbank
Leipt, Ord. A.

lüb.Com. k.
Luxemdb. Iat

Mäcrkisches.
Magded. B. V.

do. Privatb,
Meckib. B. 40

do. Hypothbk
Meiniog. do.
kitteld. Bodk

do. Kreditd.
Mittelrh. Bk.
Mölh. a. R. B.
Mat.-8k. f. Dt.
Mederdt. Bk.
Nordd. KredA

do. Grund
Oest. Kred. A.
0ld. Sp. v. h

Osnadr. Bank
Osttd. f. H. o. G.

Petersd. M isk
do. lat. H. -B.
r
do. RyPoted. r
Prouss. S
do. Ctr. d. ku

do. Hyp. A.-b.

do. Leihhaus
do. Pfdbr.-6.
Reichsd. Ant.

Rhaink. aog
do. Nrd. Bk.
do. Hyp. k.

Rh. WstfBakn

ds. ODisk.
Rostock. Bk.
Russ. 8. f. a.
Sächs. Ban
do. 80. Kr. A.
8chaaffh Bku

wie

do. Elakt, Gs.
a

Kuntersteio

Lindbr. Vno
Lindener
Löwoendr Otm

Morzig. Br.
Mös. ln gör
Obersehles.
Oppsiner
Paulshöhe
Ferchelbräu
Rostoeker

Leipr du

ſchötſerhof
Sehwaben Br

Sinner
vTuchersehe
Vr. Werd. ab
rnsb Artern

Wiekl. Köpp.

h

Aaoß. Spion 7

Aecum.-Fab.

do. f. Bauausf

e

e

do. f. Mot.Ind.

do. tPappenf 4
AdlerCem. kv

Adler Fahrr.
dlerhötteGl] a

Admiralsg.

do. V.- A.Aloxaoderwi

AlfldGroo. Pp
Allg BeriOmn

do. Häuserb.
Alsen Prtl. C.

4
J

1

a

1

1

do. Hypoth. B.
1

1

7
J

1
J

J

112.00 nan veh.

C

IBri An Mseh
30. Comentb.

do. Cichor. f.
00. Clekt. V.
o.
do. Gud. Hutt.

do. Cmpt

do. Jutesp VA

do. LuckwWll
do.
do. Möhlen

100.806 G. eurk VI.
119. 37 do. Spoe V. kv

s

o. Terr. u
127.90 er Mah
116.00 erh. Schr
123 25gertelius u 5 0
114.606 I8etonu. Mon. 2

Bielef. Msoh.

ßing Meta
G sirkenw. V. A.

v dir erennl
162 900

6 101.20B e n 541
do. Qusset

121.750 Nt d Berl. M.

e e e r h

C

r

m

7 eocs walde147 8ösperd. V 7
B I3raunk. u. Br. 17

o C Khl
169. Tokf.

38reitend. Cm

b r Caso. Linoteum
154.300 e. Noſam.

„8resl. Spritf.

MAumin, lad.

L

S

72

C. Erost&00.
t sohw Berg

n e c c

e

e.

d

R

do. it. Kaisrh
Gutmann M.
Guttsmanoh
HagelbPap.
Hageo. Gusst
Hallesche M.
Hamd. l. W.

169.506 Handig. f. Gr.
158.00 st. Böſleal,

Pr. A.
duts

Schles. 3kv. 160.306 h
do. 30od. r. 8rown BoveriSchurzb ob 1 115. 396 Booerus kis.
do. Landb.40 125.006 Busch oot.
Sibir. Hoteb. I 16 219 90b äugeh Weg VASiegenar 6k. J 125.256 Zutrke et
8üdd. Sodkr.) I 182. Oaim n
Ver. 8hbg. 60 171 256 Off.Mstod. 8dkr. A Cartshötte
Wetfluoo Vr Cart. Lose
Wion. Bankr.] a do. o.
0tb. fkowobsſ a 97.400 0assel Fod
Dtsch. Ans 6.) o 4 94.40B (Charottenn.
Landb. Ob 1.006 Charl. Wass.

vokau(odustrie- Aktien a Sir
Berſſner Brauereien S Gelsenk,

Brl.Vnionebr o S Criesh. e
800k. v. u. n. O CGrünau
Böhm. Brauh. v. Heyden
Boſlev/ d. abg O eDtsoh. Bierb. O

h. 0t

Milehs öragiend.

w.

89.50 hannov. Bau
206.5060 d. mm

96.506 do. Maschio.
165. 00 Hart Wien

5. 00 m Harkort Breck
10 184 756 90. St. Pr.

40.5060 do. Bw. St. P.
.756 Harpen. Bgb.

9.25

ecru m

C

111.906 Hartmann h.
657. 00bHartungbus.

247. 10b ar rer WkAB
118.756 Haspertiseno

Hedwigs hütt
Hein Löhm. a
Heinrichsh C
Helät&frnek
Hemmor m.
Hermannm.
Kerbrand W.
ildebrnd h.

10. ob HilgersVert.

65. 30bildert Arm.
125.75b hirsch t

93.00b6hirsehbg.hochda i
Höehst. Fbu,.
Hoffmann St.

HofmannWg.
o. 606 Uohentohe V
11 184. o höseht v. St.

.500 Uoteldett. 6 68

187.00h Hotel Digch.

u e S

r

8 158.50B Keula Eieen
Keyling &Th.

164.006 Kirchner b.
75.00b6 Klaus Sp. ad 4

m e e e

à

do. Soinner.,
Oongolidat.

Cröliw. Pap.7
Delmoh. Un 4

t. At. Teleg.
do. Lux. Bw. V.

do. Nied. Tel,

do. Oest. Bw.

do. Veb. E. G.
da. Asph. Ges
do. Gasglühl.
do. duteo Ms.

do. Kabehwk.
o. Lin, Rixd.,

do. 3peisoew.
do. Spiegelgl
do. Steiorg.

Dinnendahl
Dommitsch

80.75b Don
Oör.& Lehrm

do. Vrr. A.
Oortm. Vn. C.

do. VI. A. 0,
ODresd. Baug.

do. Gardinen
DäreoMetal!

0össd. kison

do. Kam
do. Masehin.
do. Röhr. nd

da. Wagg.
Dux. Kohl. V.

do. Porrell.
üvnam Trust
Eckert M.
tgest. Salin.
kenb. Katt.
kintrachtbr
kisg. Velbert
Eisenw. Kraft

Meverſrad
kisnw. Siles.

Elberf. Farb.
do. Papierfb.
Elekt. Drecd.

El Licht u. K.
do. Lief.-Ges
do. Ciegnit2

do. intn. Dör.

maitUliric
kogl. Wollw.
eramsd. 8p.

do. Eigeq
jEssoo. Stnks

Fader Blet. 7
faq. kis. Met. 7

do, V.-4.7
falkenst re 7

FFloether M.83.00d0 Frkf. Chauss

05.250Fraust. Zuek.
69,90b Freund. kv.

143.50b0Friedriehsh.
frärchsseg.
Frist, 4Rssm
FroebelnZek
Gaggenau.
2 m Deutt

G6isw. Eieon
Gobh. 4.
Gobh Königl 2

Geſsenk. Bw.
do. Gusssthl.
6 &fF. Renner]

Gensch. Co
Germania 7

1

Claurig. Zek. 6

läckaufbu 7

do.

o 7 s nteren
99.256 Körbisd. Iok

Kkun e
256 Köpperb. 4 S

lauchhamm.

er

o

do. Wrkagm.

leopoldsh.

othrng Cem
do. Eis d. ad
do. o. 8t.-P.17
uek. &8teff.

üdeckMsch 1
Lädenseh. M
läned, Wohs
Luth. 88chw.7

e

à

l

c

Mannesmrh

Marienhkotz
M.-Fb. Bau
do. Breve

do. Buckau
do. Kappol
do. ArmStrub
Massen. bgw

do. Jorau

Meggen. Ww.

r r e

S

c

do. do. V. A.

6 do. ddo. L

do. Trik. W.

c. e

Nords.Fisch.

S

e

Riebeck t
J. D. Riedol

S. Riehmshn.
Rolandshött.
Komdeoh. Hätt

ßosenth. Prr
lRositr Grauk,

d

3Rothe Erde
ßütgors W.
Sachssoh
do. Cus st.
do. Kartonn.

Auphwötsehl

Kytfhäuserh
Lahmevor
Lapp, Tiefb.

Laurahütte
eigt Gummi

Leonh. 8rok.
on Grube
do. 5 Pr. Akt.

Lingel 8ch.
Löhnert M.
l. löwe &0C0.

c e

Malmedie
Mark Prtl. O.
ArkWesttb
Magdeb, Gas

do. Baubk.
do. Bergw.
do. Möhſen

Marie ks 8g.

MohWb Und

do. Littau

Menq9 &8 ch

MerkurWilw.
Milow. Eisn

u Genos
Ahle. Röniog7

Jähih brgw
MällerGumm 7
Auller Speis, 7

Neptun Seht
Neu Boflevueſ-
40 Bod. A. -6.

do. Finkenkr.
do. Grunewid
o. Obert.
do. Phot.Ges. 4
do. Westeod
Niederl. Kohl 4
Moschl. El..17
Niend. kis, ad
Nitritfabrik.
Nordd. Eisw.

o. Gummi
to.dutesplA

o. L. 3.

10,

40. Spritu
o. Staingot

do. Wollkàm.
Vordhaus T
lordpark

rnb. Herk. W
Ihbsehl. E. B.

do. Kokswrk.
10. Pr. Cem.
)dnw. Harts
eking Sthlw
)off. Gr. Ger.
ob kish. kv

la Zinowlz
)ppsel n. Com

Jrenst. p.
)Jsnad. Kupf.
ſtavi -Minen

ttens. kisen 4

assageaAb V

2auksch M.
do. V. A.

9oipers &00. 7

Penig. Mseh. 7
2etersb. El.B
do. V.-A. J

2etrolw. V. A. J
Phönix Lit. A.17

ul. Piotseh
agiawerke
Plauen Spitz
2on gen. u

PortaCbrem. J
Posen Spri
resssp Onir
Kehw. Waltr
navenestab.
Rarensd. 8p.

KetoheltMet.
Jeiss&Mart,
Rhein -Nass.

hein, Brak.
do. Chamotte

ao. Metallw.
do. do. V.-A
do. Möblst. W

do. Spiegel
do. Stahſwrk. 7

do. Wstt. lad. J

do. V.-A,

do. Zucker

3 do. Kammg.
B do. Thär. Brk.n 30 do. Cem. ab.

do. Webst. F.
Zal,
Sangerh.
Sarott

6 Saverdrey i
Saxonia Oem
Schedewitt
Schering

T

8chimisch. C
attowſtt. be n Schimmet M.

Schles. Zink
do. Cellulose
do. Elkt. uCas

de. E. Gass

2 S

e es

d

do. V. A.

e c. ehe errre

i iäh-v drinsfub s

2 134.006 8ehl. Kohleo'7 0
18 a do. 4 n 97

C

O c

r

O C

V
Z.

a

eder

2

r

d

v

O o

S

o un on

c

c O C

S

e

C

S

d c e c

r

29 u n 5ä

C C eS

S

T

J

I

S

a

n T

Nähm. Koch

e

l

S

T

C

d à

u

5DT

S

35

u

J

r

2

d

e

e

D

n C c

N. re doio o don 217 600

do. ne k. 259
Kus. 2. K. F. 4 18759

kagl, 20 sfranz kagkn. 100tr. 81.156

T

itaii We ſten 80.850

.75 i Jorwegieehe Noten 12.15hb
i Sehweäi che otenſt 12.20

S

Roten 10 00 kr. 84856

nes weiten 500 R. 216.206
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